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Die Stadt Brixen,  die unser Bild zeigt, ist aller Wahr¬
scheinlichkeit nach das Pressen«, das in einer Urkunde von 828
vorkommt. Historisch ist es sestgestellt, als „Prichsna ", ein
Meierhof, dm Kaiser Ludwig das Kind dem B i scho f I o -
Hann v. Säben  901 schenkte. Die Jubelfeier der Stadt
(1000jähriges Bestehen) hat also ihre volle Begründung . Die
Bischöfe von Säben sind 992 nach Brixen übergesiedelt, das
dann durch 9 Jahrhunderte Sitz des erst 1802 ausgchobenen
geistlichen Fürstenthums Brixen war , heute noch ist es Bi¬
schofssitz.

Der Ort ist sehr häufig durch Brände Zerstört worden und
war 1625 durch den Bauern -Aufruhr hart betroffen.

Tie Stadt hat nicht weniger als 12 Kirchm bei einer Ein¬
wohnerzahl von 6000. Die Domkirche stammt aus dem 16.
Jahrhundert , wurde 1746—51 neu gebaut ; sie hat südlich
einen schöllen Kreuzgang mit Fresken, nördlich einen Bogen-
gang nuit dem Grabstein des Minnesängers Oswald von
Wolkenstein. Weiter sind 7 Klöster vorhanden.

Das tausendjährige Bestehm Brixens wurde glänzelid
gefeiert. Nach dem Pontifikalamt im Dom bewegte sich ein
historischer Festzug durch die Straßen . Abends fand ein Fest-
rnahl statt , Nachts wurden die umliegenden Höhen prächtig
beleuchtet. Als Vertreter des Kaisers wohnte Erzherzog
Eugen der Feier bei.

Politische Tages -Uebersicht.
* Wiesbaden , 29. Oktober 1901.

Die Einsetzung des neuen Bischofs in Metz.
Am Einfluß der Seille in die Mosel erhebt sich das alte

Divodurum, die Götterburg der Gallier , die VesteM e tz, Nie

war sie durch Schwertstreich erobert worden. — Rene von
Lothringen und Karl der Fünfte haben vergebens vor ihren
Wällen gelegen. Erst bon Muth und der Ausdauer der deut¬
schen Truppen gelang es in dem großen Kriege gegen den
Erbfeind, die stolze, unbezwungene Festung zu beugen: nach
einer Belagerung von mehr als zwei Monaten mutzte sic

XVI. Fahr gang.'

Marschall Bazaine und mit ihr sich selbst und seine ganze Ar¬
mee am 27. Oktober 1870 bedingungslos übergeben. Die Op»
fer, welche wir für diesen Erfolg gebracht hatten, waren
furchtbar , und die schmerzlichsten Erinnerungen knüpften sich
an die Namen Colombey, Vionville, Mars -la-Tour , Cour-
celles. St . Privat , Gravelotte ; aber auch Zeugnisse herrlich¬
sten Heldenmuthes konnten hier ausgestellt werden, wo zunt
erstenmale die Söhne aller deutschen Stämme zu gemein¬
samer Kriegsarbeit berufen wurden, wo Preußen und Sach¬
sen, Bayern und Hessen Schulter an Schulter gefachten und
der alte Hader mit Strömen köstlichen Blutes umgetauft
wurde in neue Einigkeit.

Damals war ein Franzose, Dupont des Loges, Bischof
von Metz.— Die Zeiten haben sich geändert. Jetzt endlich hat
in Person des Abtes B e n z l e r von Maria -Laach ein Deut¬
scher den Metzer Bischofsstuhl bestiegen.

Der Empfang  des neuen Bischofs vollzog sich in fei¬
erlichster Form . Bei der Serenade , Samstag Abend, sangen
deutsche und französische Sänger vor dem Bischofspalast
Chöre. Stadtrath Lalleinent überreichte einen Hirtenstab als
Zeichen der Ergebenheit der Diözesanen der französischem
Zunge mit einer Ansprache. Der Bischof antwortete fran¬
zösisch. Professor Finger begrüßte den Obechirten deutsch und
wies auf die unter den Katholiken beider Sprachen herr¬
schende Eintracht hin. Der Bischof dankte deutsch. Chorgesang
schloß die Feier.

Die Consecration am Sonntag wurde von Bischof Kc>-
rum aus Trier , Bischof Fritzen aus Straßburg und Weih¬
bischof Schrodt aus Trier vorgenommen. Gegen 10 Uhr er¬
schienen der Statthalter Fürst Hohenlohe, Staatssekretär von
Köller, Unterstaatssekretär Dr . Petri , Bezirkspräsident Graf
Zeppelin , Generaloberst Mas Häseler, Prinz Reuß an der
Kathedrale und wurden von dem Domherrn am Marienpor¬
tale empfangen . Um 12 Uhr war die Feier zu Ende und
sämmtliche Pfarrer Lothringens , 600 an der Zahl , geleiteten
in -feierlicher Prozession unter Gesang dm Bischof von der
Kathedrale in den Bischofspalast.

Herr Spahn und die Kurie.
Die KUrie will eine den kirchlichen Regeln entsprechende

öffentliche Abbitte Spahns oder den Widerruf seiner Ernen¬
nung zum Professor nach Straßburg verlangen. Die Kurie
werde auch vor einem Verbot des Besuches der Vorlesungen
Spahns für die katholischen Studenten nicht zurückschrecken
bis ein ihr genehmer, der Kirche treuer Professor ernannt sei,
an denen Deutschland keinen Mangel fyabe.

Was geht in Neuß ältere Linie vor?
Eine Meldung , ktijj Witzblätter konfiszirt  sei¬

en, die sich mit den Vorgängen der jüngsten Zeit im Schloß
zu Greiz  beschäftigten , wird dementirt. Weder von der
fürstlichen Gensdarmerie , noch von der Schützmannschaft>ei
eine Beschlagnahme dieser Witzblätter erfolgt, vielmehr ist die
letzte Nummer des „Kladderadatsch" von den Inhabern der

Josef Virag.

Im größten Elend starb dieser Tage in B u d a p e st der
Techniker Virag,  der Erfinder der Schnelltelegraphie.
, , Vor etwa 2 Jahren tauchte der Name „Virag"  plötz»
^ch auf. Seine Erfindung — das Schnelltelegrap hie-Sy-
wem Vollak-Birag erregte größtes Aufsehen, versprach es doch

eine neue Aera der Telegraphie.  Das System besteht
in seinen Grundzügen darin , daß in gewöhnlicher Schrift die
Buchstaben perforirt uird in den Anfgabe>-Apparat gebracht
wurden , worauf der Empfangs -Apparat , der mit einer Photo,
graphischen Vorrichtung in Verbindung stand, die Schrift in
verkleinerter Photographie wiedergab. Da Empfangs - und
Aufnahme-Apparate sehr schnell funktionirten, so konnte in
kürzester Zeit eine Depesche von beträchtlicher Länge erledigt
werden. Monate hindurch wurden in allen Staat .n Versuche
mit dem System Pollak-Virag „angestellt. Da, plötzlich wur¬
de es stille. Niemand hatte sich gefunden, der dem erfinderisch
begabten Dirag , der noch Gutes unb Schönes hätte schaffen
können, materiell Beistand geleistet hätte. In tiefstem Elend
mutzte Virag dahin scheiden.

Kleines Feuilleton.
Naturbntter und Margarine.  Bäckermeister

Hackbeil, der in einem Bororte Berlins sein Gewerbe ausübt,
hatte in seinem Laden ein Plakat ausgehängt , auf dem ange¬
geben war , daß seine Maaren unter Garantie mit reiner
Naturbutter  gebacken seien. Er wurde auf Grund des
Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb angeklagt und vom
Schöffengericht zu 300 Mark 'Geldstrafe verurtheilt , nachdem
festgestellt worden war , daß er auch Margarine und Talg zum
Backen von Maaren benutzt hatte. Gegen diese Entscheidung
legte Hackbeil Berufung ein, die verworfen wurde. Das
Kammergericht wies die Revision des Angeklagten als unbe¬
gründet zurück, da die Vorentscheidung ohne Rechtsirrthum
ergangen sei und da festgestellt sei, daß der Angeklagte wis-
stmtlich unwahre Angaben geinacht habe, um das Publikum
irrezuführen und um den Anschein eines besonders günstigen
Angebots hervorzurufen . Es bleibt mithin bei der Butze von
Mk. 300.

Ein heitereS Gefängnis:. Der Leiter des Gefängnisses
in Racine, Wisconsin, ist ein fortschrittlich gpsinnter Mann;

er gewährt seinen Pensionären die denkbar größte Freiheit.
Sie können Cigaretten rauchen und Tabak kauen. 4 Schau¬
spieler, die wegen Diebstahls von Telephondrähten sitzen,
haben ein Drama : In Chicago in Haft genommen, geschrie¬
ben und proben es nun auf den Corridoren des Gefängnisses:
Ein Mann , der ein unschuldiger Farmer sein soll, geht den
Corridor entlang : zwei andere springen aus den Zellen auf
ihn, schlagen ihn nieder und berauben ihn. Ein vierter Mann,
der sich als Polizist darst»llt und mit einer Papierfeule be¬
waffnet ist, erscheint zur Zeit, um die Räuber niederzuschla.
gen. Er ist der Held des Stückes. Zwei andere Gefangene
sind Wettkämpfer . Es werden Uebungsmaschinen angebracht,
sie boxen, gehen spazieren, nehmen kalte Bäder und bleiben
so in der Hebung, um in Zukunft kampftüchtig zu sein.

Ein Publikum, das keinen Spaß versteht  Aus
Semlin wird der „Neuen Freien Presse" berichtet: In die
Gemeinde Kernya des Bacser Comstats kam dieser Tage eins
Comödia-nten -Truppe unter Führung des Kraftkünstlers
Wenzel Prepelka . Die Bude der Comödianten wurde eifrig be.
sucht, und das Publikum belustigte sich namentlich an den
Späßen des Clowns der Gesellschaft, Anton Pöschdi. Dieser
machte seine Possen oft auch auf Rechnung der Besucher. So
kam es, daß kürzlich aus der Comödie ein Drama wurde.
Zwei serbische Bauernburschen, die der Clown zum Gegen¬
stand seiner Spässe machte, nahmen dies übel ans und grif¬
fen ihn an . Der Kraftkünstler kam dem Clown zu Hilfe. Un¬
glücklicherweise hieb Letzterer mst einer Eisenstange so wuch¬
tig auf einen der Bauernburschen ein, daß dieser tobt zusam-
menbrach. Nun stürzten .sich die anwesenden Zuschauer aus
die ganze Comödianten -Truppe und bearbeiteten sie mit Mes¬
sern und Knütteln . Erst der rasch herbeigeilten Gendarmarie
gelang es, die Ordnung wiederherzustellen. Der Clown Pösch¬
di aber erhielt so viele Messerstiche, daß er schwerlich am Le¬
ben bleiben wird.
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Lokale nicht zuim Lesen ausgelegt worden, deshalb glaubte
Man an eine Beschlagnahme. — Im Befinden des Fürsten soll
eine Besserung eingetreten sein. Der Leibarzt, Odermedüi-
nalrath Overlach, ist nach dem Süden entsandt worden, um
eine Billa zum Wintercmfenthalt und Kurgebrauch zu mie-
then. Die Nebenerscheinungender Zuckerkrankheitsind ge¬
hoben. Den Weg zu jedem Jagdstand bei den Fuchsjagden
konnte der Fürst nur mit Wagen zurücklegen. Das Dementi,
daß der Fürst gar nicht erkrankt sei, ist aus der Luft gegriffen.

Neues aus China.
Eine Nachricht, die geeignet ist, die Politik Rußlands in

China scharf zu beleuchten, kommt soeben aus Shan  g h a i.
Darnach empfing Li-Hung-Tschang eine geheime Mittheilung
— „geheime" Mittheilungen scheinen unverändert beliebt zu
sein in China —, die Kaiserin - Wittwe  habe von
Rußland das Versprechen empfangen, alle fremden Angriffe
zu verhindern und die Kaiserin in Peking zu beschützen. That-
fache ist, daß die Kaiserin vor der Katastrophe des Gesandten¬
mordes eine starke Stütze in der russischen Diplomatie hatte.
Es mag dieser Beistand mit schuld daran sein, daß die herrsch-
süchtige und gewaltthätige Frau es wagte, mit solchem Trotz
den anderen Mächten gegenüber aufzutreten. Im Fall der
Entdeckung der fremdenfeindlichen Ränke konnte m'an an
Wrßland Deckung suchen. Nach der Flucht des Hofes ans
Peking ließ Rußland die Kaiserin- Wittwe fallen. Das ging
schlechterdingsnicht anders, denn erwiesenermaßen war sie
die Seele der Verschwörung, die direkte Auftraggeberin der
Fremdenverfolgungen gewesen. Damals gab die russische Re¬
gierung feierlich kund, nur Kwangfü, der Bogdochan, werde
von ihr als der einzige legitime Herrscher ttt China anerkannt
werden. Die übrigen betheiligten Mächte schlossen sich der Er¬
klärung durchaus an ; alle Aktenstücke der Mächte sprechen von
Kwangsü. Daß für die chinesischen Staatsmänner nach wie
vor nur der Wille der Kaiserin Befehl war , daß die Edikte mit
der Unterschrift Kwangsü's für die Beamten bedeutungslos
waren und den Zweck der Vortäuschung aller möglichen re¬
formfreundlichen und entgegenkommenden Absichten verfolg¬
ten, das kann keinem Zweifel unterliegen . Die Kaiserin-
Wittwe läßt sich nicht „ausschalten", sie kehrt vielmehr ebenso
mächtig zurück, wie sie Peking verließ, wird der arme Kwangsü
mutz einfach thun , was seine starke Tante verlangt . Auf sein
Haupt fällt lediglich die V e r a n t w o r t u n g für die Nach-
suchung von Sühne , die Absendung von Telegrammen , wo¬
rin „schmerzliches Bedauern " über die Dorfälle ausaedrückt
wird , — kurz für alles, was nach der Auffassung der Chinesen
die Kaiserin-Wittwe nicht thun dürfte, ohne ihre Autorität zu
erschüttern, ist Kwangsü der „Strohmann ". Wurde bisher ein
Wort der Demüthigung oder der besseren Einsicht von der
Kaiserin-Wittwe vernommen ? Nicht ein einziges. Die Kai¬
serin steht in unvermindertem Glanz vor ihrem Volke. Ist sie
erst wieder in Peking, dann wird sie die Zügel der Regierung
kräftig in die Hand nehmen. Es ist nicht zu verwundern , daß
die Kaiserin, dem Telegramm aus Shanghai zufolge, „den
dringenden Wunsch hegt, mit Rußland in freundschaftliche
Beziehungen zu treten " ; es ist auch, vom Standpunkte diplo¬
matischer Taktik, zu verstehen, daß Rußland Anschluß sucht
an diejenige Persönlichkeit, welche allein im Stande ist, Vor¬
theile zu gewähren. Aber es fragt sich denn doch, ob die üb¬
rigen Mächte es gelassen mit ansehen können, wenn das Za¬
renreich sich zum Beschützer derselbe Frau aufwerfen würde,
deren Recht auf die Herrschaft durch ihre Thaten als verwirkt
zu bezeichnen ist, und zwar durch die Initiative Rußlands.
Begänne wiederum das Wettlaufen um die Gunst der Kai¬
ferin-Wittwe, nach ihrem Einzug in Peking , so könnte man
nicht in Erstaunen gerathen über neue Proben chinesischer
llebechebung und Unduldsamkeit, wenn nicht noch über be-
deutlichere Folgen.

Czolgosz Hinrichtung.
Der Apparat zur Hinrichtung des Mörders Mac Kinley

ist probirt worden. Der Gefängnißdirektor beabsickchigt
keine weiteren Nachrichten über Czolgosz auszugeben. bis die
Hinrichtung vollzogen ist. Dann werden die Kleider und die
sonstigen Habseligkeiten verbrannt und der Leichnam wird in
eine Kalkgrube gelegt.

Der Attentäter Czolgosz hat jetzt g e i st l j che n B e i -
st and abgelehnt,  nachdem er bisher nicht unzugänglich
für denselben gewesen sein soll.

Zur Stunde ist das Todtesurtheil  aller Wahr¬
scheinlichkeit nach bereitsvoll st reckt.

Der Krieg in Südafrika.
Die Stimmung im Kaplande , also in einer englischen

Kronkolonie, wird durch einen Brief aus Kapstadt illustrirt.
Das Schriftstück ist vom 25. v. M. datirt und lautet:

Me Verkündigung des Belagerungszustandes und die
Einsetzung des Kriegsrechts in der ganzen Kapkolonie er¬
regt allenthalben Verbitterung , nicht nur bei den Afrikan¬
dern, sondern fast noch mehr bei den Engländern . Eine tol¬
lere Maßregel war kaum auszudenkm , um die Bevölkerung
zu verletzen, die wegen des Krieges schon so viel ge itten , von
der reichlich die Hälfte in diesen zwei Unglücksjahren Tau¬
sende verloren hat . So stehen wir denn unter dem Kriegs¬
recht! Jeder Leutnant der Milizen — und was für t r a u -
rige Gesellen  sind das ! — hat das Recht, nach seiner
Willkür gegen den Bürger zu handeln , denselben Bürger,
der diese Burschen, fast durchweg Gesindel niedrigster Art,
bezahlen muß. Dazu ist das Gesetz nach altenglischem Mu¬
ster verkündigt wordm , und es heißt zum Beispiel darin:
„it is a penal offence to have a light burning in your heule
in the evening, or to keep a cock that crows", d. h. „unter
schtverer Strafe ist verboten, ein brennendes Licht abends
im Hause zu haben oder einen Hahn , der kräht." Diese
Vorsichtsmaßregel, die in Feindesland begreiflich wird, ist
nun Landesgesetz und wirklich hat es ein Leutnant in Stel¬
lenbosch fertig gebracht, einen Bürger seines Hahnes wegen
verurtheilm zu lassen. Natürlich ist nun über alle Gockel
das Todesurtheil gesprochen. Jeder Leutnant kann nach
dem Gesetze das Eigenthnm eines Bürgers , „weil er mit
dem Feinde sympathisirt", für verfallen erklären. Wir
werden also einfach alle mehr oder minder beraubt werden,
als wenn wir nicht schon genug Verluste gehabt hätten!
Galgen sind ausgerichtet in Städten , die nie einen solchen
sahen, und auf das Urtheil eines Offiziers hin werden
Bürger daran gehängt. Me Versammlungen sind verbo-

WieSvadeuer General-Anzeiger._
tat . Drei Personen , die auf der Straße zusammenstehen,
sind „Versammlung ". Der Prediger , der eines Offiziers
Mißfallen erregt, wandert ins Gefängniß . Bittet er auf
der Kanzel, wie üblich, für „Arme und Kranke", so meint
er damit die Fraum in dm Lagern , predigt also Verrath
und muß ins Gefängniß . Pastor Albiet in Beres (südliche
Kapkolonie) hat am Sonntag gepredigt : „Brüder und
Schwestern, die Zeiten sind keine Zeiten der Freude, es ist
keine Zeit für Tanz und Feier." Er wurde wegen „Hoch-
verraths " eingesperrt. Was soll ich noch mehr berichten?
Seiten könnte ich füllen mit Unthaten.

Ist es bei dieser Stimmung verwunderlich, wenn jetzt
sich ganz Kapland im Aufruhr befindet? Was die Hilferufe
der Buren nicht erreichten, besorgt die Brutalität Kitchener's.

— Oberst Gorninge hat einige Buren , die Khaki-Unifor¬
men trugen , erschießen  lassen.

— Major Damant hat bei Villiersdors eine starke Bu-
ren-Abtheilung aesprengt. 2 wurden erschossen, 20 gefangen.
Me Zahl der verwundeten Buren ist nicht angegeben, noch
weniger sind die englischen Verluste gmannt.

Boa der Ueomanry.
„Daily Chronicle" veröffentlicht den Brief eines jungen

Offiziers aus De Aar über den Zustand der Aeomen in Süd¬
afrika. Der Offizier meint daß es besonders in der ersten
Zeit, nachdem die Neomanry-Verstärkungen an die Front ge¬
kommen wären, etwas selffam zugegangen sei. So seien die
Abtheilungen mit ihren Sätteln mitten auf dem Veldt aus¬
gesetzt worden, aber ohne Pferde ; die Letzteren hätten sich die
Abtheilungen auf dem Marsch erst selbst einfangen sollen; das
wäre aber eine um so schwierigere Arbeit gewesen, als die we¬
nigsten hon den Leuten überhaupt hättm reiten können; sie
hätten überhaupt Alle keine Ahnung davon gehabt, was ein
.Krieg eigentlich bedeute. Wenn sie müde gewesen wären,
hätten sie ihre Gewehre und Bandeliere einfach weggeworfen
und so müßten den Buren während der ersten zwei Monate
nach der Ankunft der neuen Neomanry-Abtheilungen in Süo-
afrika Tausende von Patronen in die Hände gefallen sein.
Diejenigen, die man dann nicht wegen Untauglichkeit wieder
nach Hanse geschickt habe, seien wenigstens bis zu einem ge¬
wissen Grade brauchbar. Auch die Aeomanry-Offiziere, ibie
mit aus geschickt wordm seim, seim zum größtm Theil voll¬
ständig unbrauchbar gewesen; ungefähr 150 von ihnen seien
ohne Weiteres sofort wieder nach Hause geschickt wordm , viele
von ihnen seien im Grunde ganz brauchbare Männer gewesen,
hätten aber an der Front angefangen zu trinkm , und seien
dann mit ihren Vorgesetzten in Streit gekommen, der manch¬
mal in Prügeleien ausgeartet sei. Me Neomanry-Abtheil-
nngen, die so die Straßen Südafrika 's entlang zögen, unter¬
schieden sich nicht viel von einer im Lande umherz'ehenden Cir-
kustruppe , jedenfalls thäten die Führer dieser Abtbeilungen
alles mögliche, um zu vermeiden, daß sie mit den Burm zu¬
sammenkämen. Selbst die regulären Offiziere fürchteten
nichts mehr, als gezwungen zu sein, in derselben Front mit
dm Aeo-men zu käntpsen. Zum Schluß fügt der Driesschrei-
ber hinzu, daß alles das vielleicht etwas unglaublich aussehe,
daß die Thatsachen aber nichtsdestowenigerwähr seien. Die.
se Verwahrung war überflüssig, dmn Lord Kitchmer
hat bekanntlich schon längst dasselbe vernichtende Urtheil über
dm Neomanry-Nachfchnb gefällt.

Die amerikanische Missionarin Stone.

Die Befreiung der amerikanischen Missionarin Stone
wird stündlich erwartet . Me Briganten , welche die Gefange¬
ne in die Gegend von Salonichi gebracht haben sollen,, sollen
geneigt sein, die von dem amerikanischm Konsul angebotenen
60 000 Dollar anzunehmen.

Deutschland.
* Berlin , 29. Oktober. Gegm die unzutreffende und

unziemliche Bezugnahme Chamberlains aus Deutschland ge¬
legentlich feines Versuches, die rigorosen Maßnahmen der
englischen Regierung in Südafrika zu rechtfertigen, wird man
von hier aus schtverlick Schritte unternehmen , da Lord Sa¬
lisbury es schon bei früheren Gelegenheiten abgelchnt hat,
Minister für Aeußerungen zur Rechenschaft zu ziehen, die
außerhalb des Parlaments gethan sind und demgemäß nur
den Werth einer Privatmcinung hätten . (Lord Salisbury
ist alt und leidmd , er mag überhaupt keine Lust haben, sich
mit Chamberlain herumzuschlagen und nach einer Ausflucht
gesucht haben.)

— Wann die Canal - Vorlage  kommt, ist nicht ab-
zu sehm, Alles, was darüber verlautet , wird als bloße Com-
bination bezeichnet. (Kommen wird sie allerdings — aber
wann ? ?)

— Der ehemalige Landwirthschastsminister v on H am-
mi erste in  hat sich dafür ausgesprochen, daß die Getreide¬
zölle so hoch normirt werden, daß ein Weizmpr. von 20 Mk. u.
ein Roggenpreis von 16 Mk. pro Doppelcentner erreicht wer¬
de. Eine Fortsetzung der bisherigen Wirthschafts-Politik
könne nur über die Leichm vieler Landwirthe erfolgen.

* Hamburg , 29. Oktober. Me holländischen Hafenar¬
beiter Pliegen und Westra  haben als Abgesandte des
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holländischenAusschusses der Werftarbeiter für Bovkottirung
englischer Schiffe (das Mfttel zwecks Beendigung des Krieges
in Südafrika ) hier günstige Aufnahme  gefunden , es
wurde ihnm volle Sympathie mit dem beabsichtigten Boy¬
kott ausgesprochen. Ein Arbeiterausschuß will sich an die
große Masse der Hafenarbeiter wmdm.

Ausland.
* Budapest , 28. Oktober. Die Thronrede , mit welcher

„,)^̂ üarische Reichsrath heute Mittag in feierlicher Weise
eröffnet wurde, stellt die Lösung der wirthschaftlichenFragen
sowre die Regelung des chirthschastlichmAusgleichs zwischen
Ungarn und Oesterreich in erste Linie und constatirt, daß das
sifl̂^ ^ ^ ^ brnehmen der Dreibundmächte sowie das fteund-
schastlrche Berhältniß mit den Glesammtmächtenfortbestehe.

~  wiederholter Proteste wird der Verschiffung un¬
garischer Pferde (5800 Stück) nach Südafrika  nicht Ein¬
halt getban.

* lltom, 29. Oktober. Der Papst vollzog entgiltig die Er¬
nennung Zorns von Bulach (der zuerst Bischof von Metz wer¬
den sollte) zum Titularbischof von Erythraca und Weihbischos
von Straßburg . '

Cüne reiche Arme. Ueberraschungen brachte der Tod
einer amten Wittwe Namens Welsch in S a a r - G e m ü n d,
die mit Gemüse handelte und eine Unterstützung von der Ar-
menvcrwaltung bezog. Es fanden sich nämlich aus dem
Speicher Werthpapiere in der Höhe von über 39000 Mark,
welche nun entfernten Verwandten in Zweibrücken zufallen.
Die Armenkasse will nun aber auch ihre Gaben zurückvergütet
haben.

Die Frauen und die Kinder.  Im vergangenen
Jahre war 's . Der nun verstorbene Georg v. Siemens war
zur kaiserlichen Frühstückstwfel geladen, an der außerdem
auch der König von Württemberg mit seinem Schwiegersöhne,
dem Erbprinzen von Wied, theilnahm . Das Gespräch kam
auf den Transvaalkrieg . Der Kaiser meinte, er könne sich die
in ganz Deutschland hervorbrechende Begeisterung für die
Buren nicht erklären : „Wo kommt sie trur her ?" „Die Sache
ist sehr einfach zu erklären", meinte Dr . von Siemens , „die
Begeisterung für die Buren ist so groß, weil die Frauen und
Kinder für die Buren sind. In meiner Familie ist's so, so
wird 's wohl überall ' sein!" Der Kaiser schlug sich lachend
auf das Knie : „Sie haben ganz recht, lieber Siemens , in
meiner Familie ist's gerade so. Von den Fraum kommt die
Biirenbegeisterung. Auch die meine kann morgens kaum die
Zeitungen erwarten , die ihr die Siege der Buren melden !"

Waidmannöheil einerDame.  Prinzessin Espercmce
zu Solms -Braunsels hatte vor Kurzem recht seltsames Waid¬
mannsheil . Gelegentlich! eines Morgenpürschganges auf
Brunsthirsche in den freiherrlich Max v. Berg 'schen Revieren
in Kiapuvar streckte die Prinzessin außer einem Achtender-
hirjch knapp darnach aus weit ausgedehnter Wiesensläche zwei
Trappen . Der Brunsthirsch sowohl als auch die beiden Trap - °
Pen (ausgewachsene Hennen) vmrden von der Prinzessin mit
der Kugel erlegt. Don der außerordentlichen Trefssicherheit
der Hubertusjüngerin mag der llinstand Zeugniß wblegen,
daß die beiden Trappenhennen aus Distanzen von 274, bezw.
360 Schritte zur Strecke gelangten.

Ttudentenrcftaurant . Ein eigenartiges Studentenre¬
staurant ist dieser Tage im Parffer Quartier Latin eröffnet
worden. Die Räume sind hoch und luftig , einfach ausgestat¬
tet, ebenso wie die Tische mit Marmorplatten und das Tafel«
zeug. Das Restaurant ist mit einem Kapital von 32 000 Mk.
ins Leben gerrifm worden und dieses Geld wird von mehre¬
ren Studenten und Professoren verwaltet . Wer von detr
Studmten in diesem Lokale, welches eine akademische Stift-
ung ist, Mahlzeiten einnehmen will, muß einen Monatsbei¬
trag von 2 Mark bezahlen. Die Speisen sind einfach, gesund
und nahrhaft , Spirituosen , wie Schnaps in jeder Gestalt,
sind verpönt. Von Getränken wird nur Wein, Bier , Wasser
und Selterswasser gereicht. Me einzelnen Gänge sind äußerst
billig. Suppe kostet 10 Pfg . Braten 40 Pfg ., ein Schnitt
Bier 10 Pfg . usw. Trinkgeld darf an die Kellner, welche ein
festes Gehalt von monatlich 80 bis 86 Mark beziehen, nicht
gegeben werden.

Kleine Chronik.
Der Commandant der österr. 30. Infanterie -Division,

Feldmarschall-Leutnant Pino von Fried 'enthal , st ü r z t e in
Lemberg bei einem Spazierriü vom Pferde und wurde schwer
verletzt.

In H ei d e lb e r g wurde im Klingmteich, in der Nähe
des Wasserfalles, ein dem Arbeiterstand angehöriger Mann
erschossen  anfgcsunden.

Wie aus Rödgen bei Bad Nauheim gemeldet wird, hm
sich der GemeinderechuecHartmaun auf dem Boden seines
Hauses erhängt.

In Pforzheim  wurden der Kolonialwaarenhündler
Bischofs und die Ketteitmacherin Lina Heinz betäubt  ttt
ihren Schlafzimmern anfgeftmden. Eine Gasansströnnung
hatte stattgefunden. Nach längerem Bemühen gelang es, ote
beiden wieder zum Beivnßffein zurückzurufen. Die Gasaw'
strämung war auf einen Rohrbruch zurückzuMiren. ,

In Asche gelegt  wurde drtrch ein verheerende»
Feuer der ältere Theil der Daspicher Mühle bei Medenhlofen.
Der Schaden ist 200,000 Mk. Das Etablissement ist erne»
der größtm . ,

— Kellner Fritz Koch '(unbekannt woher) wurde ber
Offenbach als Leiche aus dem Main geländet. .

Eine Verhaftung  erregt in Wien  großes Auf-
sehm. Es handelt sich um einen Baron Walbnrg , der emer
morganatischen Ehe des Erzherzogs Emst enfftammt. Die
Verhaftung desselben soll wegm Betmgs und Erpressung er¬
folgt sein.

In Lü d e n s che i b ift bei 17 Personen der Thp ^ V?
ausgetreten.
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Aus der Umgegend.
* Bierstadt , 28. Okt. In unserem Orte wird keine

Fortbildungsschule zu Stand : kommen Es sollen sich zwei
junge Leute gemeldet haben, welche die Schule besuchen wollten.
Eine ländliche Fortbildungsschule har hier auch wenig Zweck,
obwohl die Einrichtung einer solchen immerhin besser wäre,
als gar keine Schule.  Es macht sich der Mangel
einer gewerblichen Fortbildungs- und Zeichenschule fühlbar.
Ein Gewerbeverein sollte endlich gegründet werden, welcher
sich vor allem die Fortbildung der der Sckule entlassenen
Jugend zum Ziele steckte. Der Gemeindcrath hat eine Com¬
mission gewählt, welche über den Vertrag des Herrn Ing.
Kühne,  dem der Ban eines El ektricitätswerkes
übertragen werden soll, berathen sollen. Mittlerweile hat
sich auch noch die Firma Büchner-Wiesbaden gemeldet.
Hoffeutltch wird eine Einigung erzielt und die Anlage nicht
in die Länge gezogen werden, wie bei unserer Bahnlinie.
Der Hauptpunkt wird wohl die Preisfrage ausmachen. Herr
Kühne verhandelt zur Zeit auch mit der Gemeinde Erbenheim,
welche er an das hier zu errichtende Elcklricitütswerk anzu¬
schließen gedenkt.

* Mainz , 28. Okt. Wieder ein Einsturz!  Ein
Bauunternehmer läßt hinter der Conserveusabrik an der
Wallstraße einen Neubau aufführen, der bis zum zweiten
Stockwerk gediehen ist. Seit einigen Tagen bemerkten nach
dem „N. Änz." die Arbeiter, daß der hintenliegende hohe
Wall bedeutende Nisse aufwies, infolge dessen nur mit der
größten Aufmerksamkeit gearbeitet wurde. Es wurde die
Beobachtung gemacht, daß der schwere Lettebodcn hinter dem
Fundament ins Rutschen kam, worauf sämmtliche Arbeiter
den Bau verließen und sich auf der Straße aufstcllten. Nach
und nach stürzte gegen 5 Uhr der Bau durch die nach¬
rutschende Erdmasse stückweise in sich vollständig zusammen.
Der schwere Letteboden zeigte ungeheuere Sprünge auf und
kann bei den Ausräumungsarbcitennur mit der größten
Vorsicht verfahren werden. Das verwendete Material bei
dem Neubau war von guter Beschaffenheit. Auch bei dem
Bau der Conserveusabrik  entstanden seiner Zeit
Rutschungen des Erdreichs.

* Mittelheim . 28. Okt. Der vermißte Barbier
Gottfried Detering von Oestrich ist in Mittel heim am Rhein
todt aufgefundcn worden, er soll sich vergiftet haben. Der
Lebensmüde hinterläßt Frau mit 4 Kindern.

* Rtrdeshcim , 29. Okt. Dem Ladcmeister Thomas
der nach fast 30jähriger Thätigkeit auf der Station veusionirt
ist, haben die Eisenbahnbeamtcn eine solenne Abschiedsfeier
veranstaltet. Dem Scheidenden wurde zur Erinnerung an
die gemeinsam verlebten Jahre eine goldene Uhr  über¬
reicht. — Zur besseren Hegung der nützlichen Vogelarten
sind aus Anregung von Herrn Landrath Wagner 750 Nist¬
kästen bestellt, die zu dem genannten Zweck verwendet
werden sollen. — Das Schau - und Preisturnen  des
Turnvereins verlief gleich der Abcndunterhaltung auf das
Schönste und gab Zeugniß von dem guten Geist der in der
Turngemeinde herrscht. — Im „Mctternicher Hof" hat jetzt
die Centralverkaufsgenossenschaft Rheingauer Winzervcreine
eine Trinkstube eröffnet.  Nach echt rheinischer Sitte
erfuhr das Haus seine Weihe durch eine entsprechende Feier,
wobei Direktor Werne  r-Eltville und BerbandSdirektor
Dietrich  Ansprachen hielten. Der Wirth Fritz Rath,
erledigte sich seiner Aufgabe aufs Beste.

* Ans Rhcitthrssen , 27. Okt. In große Auf¬
regung  gerieth eine Einwohnerin von Büdesheim(Bingen)
Besitzerin eines braven Schweines. Als sie ihrem Liebling
die Abendmahlzeit bringen wollte, war der Stall leer lind
alles Suchen ringsumher war vergeblich. Darob großer
Jammer. Als die Hoffnung auf ein Wiedersehen schon fast
entschwunden war, entdeckte die Frau das Thier an einem
für ein Schwein nicht ganz passenden Ort, nämlich im —
B et t. Es stellte sich heraus, daß der»nternehmungslustige
Sohn des Hauses, vom „Neue»" begeistert, das bereits
ziemlich umfangreiche Thier gebunden und es säuberlich ins
Bett gelegt halte. — Aus dem Ortsgefängniß in
Geinsheim (Starkenburg ) ist ein wegen groben Unfugs
inhastirter Zigeuner  dadurch entkommen, daß er die
Wand der Zelle durchbrach.

* Bingerbrück , 29. Okt. Ein hiesiger Bremser ist
durch den Brand des Koblenzer Regierungsgebäudes in Un¬
annehmlichkeiten gerathen. Er erhielt nümkich trotz alles
Wartens seine Pension nicht,  jetzt hat sich ergeben, daß
die Akten verbrannt sind.

* Caub , 27. Okt. Steueraufseher Mahleidt ist
nach Biebrich  versetzt.

* Zollhaus , 29. Okt. Die Kleinbahn ist jetzt glück¬
lich abgenvmmen. Am 1. November soll der regelmäßige
Betrieb beginnen.

* Freiendiez , 29. Okt. Die „Kirmes"  ist auf's
Schönste verlaufen, alles war vollbefricdigt. Leider soll in
Zukunft insofern eine Einschränkung eintreten, als der zweite
KirmeStag fortfällt. — Eine Frau stürzte auf der Treppe
ihres HauscS so unglücklich, daß sie .einen B e i n br u ch
erlitt.

* Niedertiefenbach , 27. Okt. Bei der Treib-
jagd des Herrn Heinrich Meier zu Hof Bleidenbach wurden
7 Rehe, 3 Füchse und 5 Hasen zur Strecke gebracht. (E.Z.)

* Cröftel , 25. Okt. Was rennt _das Volk, was
wälzt sich dorr, die lange Straße brausend fort?" So hätten
wir mit Schiller ausrufen können. Zwar war es kein sagen¬
hafter Drache» sondern etwas Reales : 2 Wagen Jagiv
trophäen9 Hirsche und 1 Reh, denn heute war große Jagd,
zu der sich nicht weniger denn 32 Jäger eingefunden hatten.
Im ersten Treiben kamen 11 Hirsche ins Feuer, von denen
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9 erlegt wurden. Kein Wunder, daß sich das ganze Dorf
zur Schau einfand, denn stolz war die Beute. Nachmittags
brachte man noch zur Strecke6 Rehe und 6»Hasen. Gewiß
ein schönes Resultat, das sich überall sehen lassen kann.

* Ems , 29. Okt. Am fiskalischenC ü r h a u s e
nehmen die Räumungsarbeiten,  besonders in der
Gegend des oberen Flügelbaues, einen raschen Fortgang.
Zwischen Curhaus und dem Hause „Sonne" ist bereits ein
freier Raum geschaffen, welcher dauernd als Einfahrt
bestehen bleiben soll.  Leider wird den Neuschöps»
ungen auch der vielbewunderte schöne Kastanienbaum hinter
der „Sonne" zum Opfer fallen. — Der Männergesangverein
„Arndt ", der älteste aller Vereine der Stadt, feierte sein
65. Stiftungsfest. Nach dem dritten Chor: „Des Kindes
Sehnen" von Mitkiewicz ergriff der Ehrenpräsident Herr
Ehr. Kunz das Wort und gedachte in rrefflichen Worten des
deutschen Mannes Arndt. Sein Hoch galt dem deutschen
Vaterland. Die Versammlung sang „Deutschland, Deutsch¬
land über Alles".

* Oberlahnftein , 28. Okt. Samstag Nachmittag ist
der Herr Bischof von Limburg  zwecks Vornahme der
Firmung  hier angekommen. Nach einer Begrüßungs¬
ansprache durch Herrn Dekan Müller  erfolgte die Bewill¬
kommnung Namens der Stadt durch Herrn Bürgermeister
R e u sch. Weißgekleidete Mädchen überreichten hieraus dem
Herrn Bischof Blumen und sagten Gedichte auf. Der Zug
begab sich dann zur Kirche, wobei die Mitglieder der Schützen-
Gesellschaft dem Herrn Bischof das Ehrengeleite gaben. Das
Gotteshaus war festlich geschmückt. Nachdem der Herr
Bischof den Segen ertheilt, wurde er ins Pfarrhaus geleitet
und ihm dort die Kirchenvorsteher, Lehrer und Lehrerinnen
vorgestellt. Abends war Fackelzug, das Rathhaus, von dem
aus der Herr Bischof sich den Zug ansah, war festlich be¬
leuchtet. Der Zug ging darauf durch die Stadt, im Saale
des Gesellenhauses war Festcommers, wobei das Stadtober¬
haupt den Herrn Bischof Namens des Handwerkerstandes be•
grüßte. Der Herr Bischof entwickelte in seiner Ansprache
den Gedanken: „Fürchtet Gott, ehret den König, liebet den
Nächsten!" Am Firmungstage wurde der Herr Bischof feier¬
lich zur Kirche geleitet. Die Zahl der Firmlinge betrug
700. Nach der Feier begab sich der Herr Bischof noch nach
B r a u b a ch, um dort gleichfalls zu firmen.

* Diez , 29. Okt. In unserem Städtchen scheint ein
Einbrecher  eine rege Thätigke't zu entfalten. So war
einem Gastwirth in der Wilhelmstraße ein Besuch zugedacht,
der jedoch mißglückte. Der Dieb, der schon eine Fenster¬
scheibe zertrümmert hatte, wurde von deni Wirth bemerkt und
nahm Reißaus. Letzterer verfolgte ihn sofort, konnte ihn
aber nicht erreichen.

Aunft, Litteratur und Wissenschaft.
Coneert.

Im Saale des Victoria-Hotels veranstaltete der „Der -
einderKün ft lerundKun st freunde"  gestern sein
drittes Coneert. Die musikalischen Kosten bestritten die Herren
Prof . Hugo Becker aus Frankfurt a. M. u. Otto V o ß aus
Berlin . Hugo Becker entzückte fcsin Auditorium wie immer,
und wie könnte es auch anders sein, wenn der beste Violon¬
cellist auf dem schönsten Violinoello spielt! Es bleibt daher
nur noch übrig zu sagen, was Herr Becker spielte; schön ge¬
arbeitete und originelle „Variationen " über ein Roeoco-The-
ma von Tschaikowsky, ein Andante cantabile von Tartini und
einem Zigeunertanz von Vilmos Jeral , dessen wildleiden-
schastlichen Accenten Herr Becker in congenial-zigeunerh stem
Vortrag Ausdrrick verlieh.. Mt stürmischem Applaus wurde
dem Künstler für den auserlesenen Genuß gedankt.

Auf dem Clavier — einem Bechstein-Jubiläums -Flügel
— ließ sich der hier schon bestens accreditirte Virtuose Herr
Otto Voß hören und zwar nrit Kompositionen, an die sich
nur ein Vollblutvirtuofe heranwagen kann. Herr Boß ver¬
fügt  über eine Reihe vortrefflicher Eigenschaften, die sich vor¬
nehmlich in das technische Gebiet rubriciren lassen: einen ta¬
dellosen bieg- und schmiegsamen Triller , eine ausgeglichene
prestissimo-Skala in einfachen und doppelten Oktaven, Ter-
zen und Sexten , wobei ihm seine vorzüglich entwickelten Fin-
ger- und Handgelenke niemals den Dienst versagen. Auch
über eine Reihe von schönen verschiedenartigen Anschlags-
nüaneen verfügt Herr Doß, was er namentlich in den Schu-
bert 'schen B-Drir -Variationen und in der Eampanella von
Liszt darthat . Sein Vortrag der Orgelfuge in D-Dur von
Vach-Reger entbehrt nicht der Großzügigkeit, jedoch kamen die
von Reger durch das Klavier wiederzugebendenOrgeleffekte
(wie ich dieselben von Reger hörte) nicht immer zur Geltung.
In den Etüden van Chopin wurde Herr Voß mehr dem Satze
gerecht „Geschwindigkeitist keine Hexerei" als dem Chopin-
schen Claviersatze und seiner poetischen Darstellung : auch das
Des-Dur -Präludium kann in seinem Haupttheil „mehr
Licht" vertragen — das rnysteriöse Dunkel des zweiten Theils,
das der Künstler vorzüglich illustrirte , — wird sich dadurch
noch wirksamer abheben. Unter dem „mehr Licht" wäre die
stellenweise Aufhebung des Dämpfers zu verstehen: dm Pc-
dalgebrauch könnte Herr Voß überhaupt noch etwas reguliren.

Als technischen Trumps spielte Herr Voß das „non plus
ultra aller Virtuosenstücke" aus : die Don Jüan -Fantasie von
Franz Liszt . Es wäre kleinlich, hier von einigen falschen No¬
te zu sprechen, die in der Hitze des Gefechtes selbst einem Ru-
binstem mit nnterliefen . Die Darbietung der Fantasie war
eine vorzügliche Leistung, die dem jungen Künstler tosenden
Beifall eintrug.

Das Wiesbadener Publikum weiß die hochkünstlerischen
Bestrebungen des Vereins der Künstler und .Kunstfreunde zu
schätzen: der große Saal war auch heute überfüllt und mau
spendete allen Vorträgen dankbaren Beifall. C. H.
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* Coneert Fobes . Wie uns mitgetheilt wird, be¬

absichtigt unsere junge einheimische Concertsängerin G r a c e
Fobes,  am 12. November ein eigenes Coneert zu geben,
was unser kunstliebendesPublikum sicher mit Freuden be¬
grüßen wird. Sie ist, obwohl die Saison kaum begonnen,
schon in verschiedenen bedeutenden Städten mit großem Er¬
folge aufgetreten.

Frankfurter Schauspielhaus.
Frankfurta. M. 26. Oktober.

Die heutige Erstaufführung von Csiacosas  Drama:
„Wie die Blatter ", machte keinen hinreißenden, berau¬
schenden, aber einen tiefgehenden Eindruck aus das Pu¬
blikum. Der einfache, wohl bekannte Inhalt von dem Ver¬
armen eines Millionärs und dem Einfluß dieses Umstandes
auf seine Frau und seine beiden Kinder, spielt fid> ohne ge¬
waltige Explosionen ab, keine zeitbewegenden Ideen werden
dabei verfochten oder bekämpft, aber die Vorgänge sind alle so
gut beobachtet, mit Anmuth, oft mit einem gewissen Humor
so zutreffend geschildert und wird dabei mit so starkem, sitt¬
lichem Ernst aus die Nothwendigkeit hingewiesen, den Ilm¬
schwung der Lebensverhältnisse mit Kraft und Würde zu er¬
tragen , daß man sich ein solches „bürgerliches Sittenstück",
wie man oft mit einer gewissen Verachtung von ähnlichen
Stücken zu sagen pflegt, wohl einmal gefallen lasten darf.
Die Poesie und Kraft eines Dichters tritt uns aus dem Werre
entgegen, Eigenschaften, die weit höher anzuschlagenals die
Kunst, geladene Stimmung mit Knalleffekten he.vorzurufen.
Poetisch und kräftig gezeichnet ist auch die Hauptrolle des
Stückes, die der wackeren, warmfühlenden Tochter des Hau¬
ses: sie enthält eine ganze Skala vorr Empfindungen, die zu
unserem sreirdigerr Erstaunen von Frl . Jrmen  zu einer
trefflichen harnionischen Gesammtbild vereinigt wurden. Auch
Frl . Boch schuf als Frau des Verarmten ein Gesammtbild,
aber kein schönes; statt das Abstoßende der Rolle zu mildern,
und durch Liebenswürdigkeit etwas zu versöhnen, karrikirle
sie diese Rolle eher. Warm und verständig spielte Herr
B e u e r den Massimo, den Werber des Haustöchterleins, ein
bekannt guter Vertreter eines im Reichthum groß gewordenen
Müßiggängers , wie der Sohn des Hauses, war Herr Bolz.
Herr Pfeil  gab mit Verständniß das brave, schwächliche Fa-
milienhaupt , auch die kleinen Rollen waren gut besetzt. Der
interessanten ffnvität soll nun Heyermann's „Die Hoffnung ",
„Die größte Sünde " von Otto Ernst, „Brugnaulle und seine
Tochter" von Alfred Costris, „Wu Seid " von Oskar Blumen-
thal und ein neues Drama von Sudermann folgen.

Wiesbaden , 29 . Oktober.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Eine gestern Abend im Koob'schen Locale in der Her¬

mannstraße stattgehabte, von dem social demokrat-
i s che n Kreiswahlverein einberusene öffentliche Dersaimm-
lung hatte lediglich den Zweck der. Vorbereitung der Stadt-
verordneten -Wahlen. In derselben wurde zunächst berichte:
über die Thätigkeit einer zur Erledigung der Wahl-Vorar¬
beiten eingesetzten Commission, welche7 Sitzungen abgehal¬
ten hat , und der es nichtsdestowenigererst gelungen ist, 4
Kandidaten der Versammlung präsentsten zu können. Es
sind das die folgenden Herren : Ortskrankenkassen-Controleur
Friedr . Günster,  Glaser Valentin Groll,  Bruh .iändler
Phil . F a u st und Schreiner Louis Hartmann.

Diese Herren haben sich sämmtlich verpflichtet, ev. das
folgende Programm  zu vertreten: 1) Einführung des all¬
genieinen, gleichen, direkten urid ge heimenWahl rech¬
tes  vom 20. Jahre ab ; 2) Mitgliedern der Stadtverordne-
ten-Versci-mmlung und des Magistrats dürfen von der Stadt
bezahlte Arbeiten oder Lieferungen nicht zugelmesen werden;
3) Dessen tlichkeit  aller Verhandlungen; 4) In den
Gemeindebetrieben ist die 8 st ü n d i g e A r b e i t s ze i t und
die Zahlung der von den Genossenschaften erreichten taris-
mäßiger : Löhne  anzustreben ; 5) Tarifmäßige Bezahl¬
ung der Arbeiter ist allen Unternehmern bei der Uebernahme
städtischer Arbeit zur Bedingung zu machen; 6)
von Accise oder Octroi , überhaupt aller indirekter Abgaben;
7) Freigabe der unteren und Mehrbelastung der oberen
Steuerstusen (Einkommensteuer) ; 8 Verweigerung der Mit¬
tel zu EmpfangS -Feierlichköiten und Sportzwecken: 9) Er¬
richtung eines Volks bade Hauses  auch zu Zwecken des
Kaltwafser -Heilversahrens ; 10) Beschaffung gesunder
und billiger Arbeiterwohnungen  durch Ge¬
währung von Bauvergünstigungen oder durch eigene Regie¬
bauten : 11) Unentgeltlichkeit aller Lehr- und Lern-Mittel;
Säsulärzte ; die Volksschulklassen sollen höchstens 30 Schüler
ausweisen. Einführung des Haushalts - Unter¬
richt  e s in die Volksschule; 12) Städtischer Betrieb aller das
Gemeindegebiet benutzenden Verkehrs-, Beleuchtungs- und
Wasscranstalten.

Nach Bekanntgabe der Vorschlagsliste sowie dieses Pro¬
grammes hielt Herr Stadtverordneter Dr. Quarck -Frant-
furt , eine längere Ansprache, in der er seine in den Stadtver-
ordneten -Versammlungen gemachten Erfahrungen zum Bes-
sten gab, das Programm , des Eingehenden erläuterte , das¬
selbe auch nach dieser oder jener Richtung etwas erweiterte
und als Hanptvorzug der sozialdemokratischen Stadtverord¬
neten den bezeichnete, daß diese mit festen Grundsätzen kämen
u. daß sie außerhalb der Gruppen ständen, welche von Seiten
der Stadt mit Arbeiten und Lieferungen bedacht würden. Wie
segensvoll eine socialdemokratische Vertretung wirken könne,
das zeige sich jetzt wieder in Neapel, wo ein socialdemokrar-
isches Blatt Mißstände ganz scandolöser Natur , welche in al¬
ler Munde waren , aufgedeckt habe.

Die Versammlung stimmte sodann der Aufstellung der
4 benannten Herren als Candidaten zu, woraus Herr Günster
noch, zugleich Namens der 3 anderen Herren, die Erklärung
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obgab,.daß sie sich auf ein weiteres Programm, das fass.
Rheinische" zu verpflichten geneigt wären. Das Programm

^strebt u. A. völlige Selbstverwaltungin den Gemeinde!:;
Wahl des Bürgermeisters auf dieselbe Zeit wie die Gemein-
ve-Vertreter; das Wahlrecht geht durch Unterstützungen aus
öffentlichen Mitteln nicht verloren; Uebernahme der Markt-,
Bau- und Wege-Polizei durch die Stadt ; Herabsetzung des
Census auf dm niedrigsten möglichsten Sah ; Bornahme der
sGemeindewahlen an einem Ruhetag; Einfügung des Hand-
ffertigkeits-Unterichts als Erziehungsmittel in den Lehrplan
sder Volksschule; Einrichtung eines städt. Arbeitsamtes; Aen-
berung des Submissions-Verfahrens, dahin, daß nicht stets
dm Mindestbietenden der Zuschlag gegeben wird.

Mt der Ermahnung für möglichst zahlreiche Betheilig-
uing an der Wahl Sorge zu tragen, wurde die Dersammlung
geschlossen.

* Personalien . Der bisherige1. Beigeordnete der
Stadt .Saarbrücken, Regierungs-Baumeister W. Franz,
als früherer stellvertretender Staütbaumeister Hierselbst in
weiteren Kreisen bekannt, ist als etatsmäßiger Professor an
die Königliche Technische Hochschule in Berlin  berufen
worden.

* Silberne Hochzeit . Das EhepaarW. L. R ü s ch
hier, Jahnstraße 17, feiert am heutigen Tage sein 25. Ehe¬
jubiläum.

* Vortrag . Gräfin Schimmel mann,  die be¬
kannte ehemalige Hofdame der Kaiserin Augusia, welche sich
humanitären Bestrebungen gewidmet hat, spricht heute Mitt¬
woch Abend8 Uhr im Hotel „Victoria" über „Reisen und
Thätigkeit in Europa und Amerika".

* Verein Süd - Wiesbaden . Die diesjährige
G e ne r a l - B e rs a mm l u n g findet am 30. Oktober,
Abends halb 9 Uhr, im Wintergarten des Rhein-
Hotels  statt.

* Walhallathcater . Auf die heute Mittwoch Nach
mittag stattfindende Schülervorstellung wird nochmals em¬
pfehlend hingewiesen. Wie schon bekannt gegeben, wird auch
die Frank Bonhair-Truppe sich in dieser Vorstellung produ-
ziren. Das letzte Auftreten genannter Truppe erfolgt heute
Abend(gegen9 Uhr). Wer dieselbe noch nicht gesehen hat,
sollte sich diese letzte Gelegenheit nicht entgehen lassen. Am
Donnerstag verabschiedet sich das diesmalige ausgezeichnete
Künstlerpersonal, zugleich hat die ausgezeichnete Verwand¬
lungstänzerin Mlle. Bollero an diesem Abend ihr Benefiz.
Hoffentlich hat die Benefiziantin, deren Leistungen beim
Publikum stets die größte Anerkennung fanden, ein volles
Haus.

* Nesidenztheater . „Die Logenbrüder
wirkten Samstag wieder mit ursprünglicher Frische und trugen
vor fast ausverkaustem Hause einen durchschlagenden Lach
erfolg davon. Nächste Wiederholung Mittwoch. — Die zahl,
reichen Vorbestellungenfür die Erstaufführung des zweiten
Theiles von „ U e b er unsere  K r a f t " von Björnson
legen von dem außergewöhnlichen Eindruck Zeugniß ab, den
der erste Theil hervorgerufen. Dem Samstag, dem Tage
der Erstaufführung, darf man mit berechtigter Spannung
entgegensehen.

Andreasmarkt . Zur Besprechung der gegenwärtig
im Vordergründe des Interesses stehenden Andreasmarkt-
Frage  fand gestern Montag, Nachmittags 4 Uhr, eine
zahlreich besuchte Versammlung im Gasthause„Zu den
drei Kronen"  statt . Der Vorsitzende der Commission,
Herr Metzgermeister und Gastwirth Lauer,  legte in
längerer Auseinandersetzung dar, wie ungern der größte
Theil unserer Einwohnerschaft den gewohnten„Alten" ver¬
misse und gab u. A. dem Bedauern Ausdruck, für seine
weitere Existenz in Versammlungen eintreten zu müssen.
Die Wiesbadener Einwohner seien von Kindheit an den
Markt gewohnt und man solle ihn der Stadt auch weiter
erhalten. Im neuen Jahrhundert erscheine er der Bürger¬
lschaft als hundertjähriger Jubelgreis, und man möge ihm
einen freundlichen Empfang bereiten. Sodann wurde nach
einer lebhaften Diskusion als Ort der Placirung die
Schwalbacherstraße mit Einschluß der Dotz-
heimer- und  B l e i ch str a ß e,  bezw. dieses Stadt¬
viertel, sehr geeignet befunden. Gleichzeitig ersuchte die
Versammlung den Ausschuß, weitere Unterschriften in diesem
Sinne einzuholen und dem Magistrate der Stadt
Wiesbaden eine Petition zu unterbreiten.
Zu erwähnen ist noch, daß eine größere Anzahl Geschäfts¬
leute, welche am Erscheinen verhindert waren, sich schriftlich
und durch Besucher entschuldigen ließen, mit dem Bemerken,
die Bestrebungen der. Versammlung unterstützen zu wollen.

RGCJ Verworfene Revision . Wegen Betrugs
ist am 31. Mat vom Landgerichr Wiesbaden der Weinhändler
HeinrichU h l e zu vier Monaten Gefängniß verurtheckt
worden. Er hatte durch Inserate einen Thei'lhaber zu seinem
„gutgehenden" Geschäfte gesucht und ein Herr B. war mit
ihm in Unterhandlungen getreten. Der Angeklagte stellte
seine Geschäftslage als überaus günstig dar und meinte, er
brauche eigentlich das Geld eines Theilhabers nicht, nur
weil er selbst viel reise, brauche er zu Hause eine znver
lässige Persönlichkeit. Hern B. trat darauf mit 3000 M
dem Geschäfte bei und zahlte sofort 1500 M. ein. Er über¬
sah aber bald die ganze Geschäftslage und trat nach kurzer
Zeit wieder aus. Uhle gerieth in Concurs und B. klagte
mit Erfolg auf Auszahlung seines Geschäftsantheils. Er
halten hat er seine Einlage bisher noch nicht und seine Be-
fürchlung, daß sie verloren sei, ist, wie das Urlhcil hervor¬
hebt, nicht unbegründet. Die Revision Uhles, der sich darauf
berief, daß er dem B. seine Bücher, die ganz klar seien, vor-
gelegt, wurde vom Reichsgericht als unbegründet verworfen.

* Anwaltskammer . Letzter Tage fand in Frank-
furt a. M. dieI a h r e s v e r s a mml u n g der Anwalts¬
kammer  des Oberlaudesgerichtsbezirks Frankfurt a. M.
statt. Die Mitgliederzahl ist z. Zt . 230, Vermehrung im
10jährigen Zeitraum nur 20. Die ausscheidenden Vorstands-
Mitglieder wurden wiedergewählt, an Stelle des Herrn Dr.
v. E ck-Wiesbaden, welcher eine Wiederwahl ablehnte, Herr
.Justizrath Dr. H e rz -Wieöbadeu. Das Jahresbudget mit

2300 M. wurde genehmigt. Ferner wurde eine an den
Herrn Justizminister zu richtende Resolution angenommen,
in welcher ausgcfühtt wird, daß die neue Ordnung im Ge¬
richtsvollzieherwesen sich sehr wenig bewährt habe und des¬
wegen eine andere Anordnung des Zustellungs- und nament¬
lich im Vollstreckungswesen anqestrebt werden müsse. End¬
lich sprach die Kammer noch den Wunsch aus, daß die Rechts¬
anwälte bei Bertheidigungen vor dem Militärgericht in ihrem
Amtsgcwand(Robe) erscheinen. An die Jahresversammlung
schloß sich ein gemeinsames Mittagsmahl im „Frankfurter
Hof", woran 80 Mitglieder theilnahmen.

_* Vortrags Abend . Der Lokal-Gewerbe-Verein
eröffnet sein dieswinterliches Vortragsprogramm mit einem
am Samstag, 2 November, Abends 8 Uhr, im Saale der
Gewerbe-Schule stattfindenden Pr oj ections -Vortrage
des ForschungsreisendenHerrn Dr. Hugo Grothe  über:
„Von Konstantinopel ins Herz Kleinasiens.

* Naturheilvrrein . Auf die heute Abend8 Uhr
im Römersaal  stattfindende Volksversammlung
des Naturheilvereins, Redner Herr Neinhvld Gerling aus
Berlin, machen wir nochmals mit dem Bemerken aufmerksam,
daß der Eintritt frei ist.

* Wiesbadener Militär -Verein . Das von dem
„Wiesbadener Militär - Verein"  am Samstag
veranstaltete 17. Stiftungsfest  nahm glänzenden Ver¬
lauf. Der geräumige Festsaal der „Walhalla"  war fast
überfüllt. Unter den Gästen bemerkten wir außer dem
Ebrenmitglied Herrn Oberstleutnanta. D. von Detten,
aktive und inaktive Offiziere, sowie Vertreter anderer Ver¬
eine. Der Vorsitzende Herr Oberleutnant der Landwehr,
Schlink,  begrüßte die Erschienenen, dankte ihnen, be¬
sonders den Ehrengästen für das zahlreiche Erscheinen, be¬
sprach die Bedeutung des Festes und endete mit einem be,
geistert aufgenommenen Hoch auf Se. Majestät den Kaiser
nachdem das . Hoch verklungen war, sang stehend die Ver-
sammlung die Nationalhymne.  Herr Oberstleut
nant a. D. von Detten, welcher für ergangene Einladung
auch Namens der Ehrengäste dankte, beglückwünschte den
Verein zu seinem Feste und wünschte demselben ferneres
Blühen und Gedeihen. Alsdann folgten abwechselnd die Vor
träge der Gesang - Abtheilung,  welcher, unter be¬
währter Leitung des Dirigenten, Herrn Hermann Stillger
stehend, ganz besonderes Lob zu Theil wurde. Die zu Ge¬
hör gebrachten Chöre, wie „Das d eu t sche Lied", „N ach t>
zauber ", „Gretel vom See " “ '- , . .. - , „Beim deutschen
iEbetne'  erzielten rauschenden Beifall, ebenso fanden die
beiden Lieder für Tenor „D cr l e tzt e G r u ß" und „D a s
Glöckchen des Eremiten ", gesungen von Herrn

ürthale,  sowie die humoristische Soloseene: „Rekrut
Pampel, der große Trampel" und das Couplet: „Das
kommt so genau nicht drauf an", vorgetragen durch Kamerad
Dillenberger,  allgemeinen Anklang. Nicht enden
wollenden Applaus zollte man dem von den Kameraden
Koch, Lang , Dillenberger  und Schade  zur Auf
fürung gelangten humoristischen Gesammtspiel: „Der
geniale Offiziersbursche ". Hier hatte Kamerad
Dillenberger die Hauptrolle übernommen und führte die¬
selbe zum Ergötzen Aller auch meisterhaft durch.
In dem Theaterstück„Eine Radikulkur" wirkten die Damen
Frl . B ro dt , M o ndorf und R o hr ba ch, sowie die
Kameraden Koch , R o h r b a ch und U h l o f f mit und ver¬
dienen dieselben durch ihr flottes Spiel vollste Anerkennung.
Der anschließende Ball hielt die Theilnehmer bis zum frühen
Morgen beisammen.

* Lehrerinnen Verein für Nafsa » E . B . Am
2. Nov. 5 Uhr Nachmittags wird in der Aula der höheren
Mädchenschule, Schloßplatz, der Landtagsabgeordncte Herr
Bürgermeister Wolfs  von Biebrich einen Vortrag über
das Fürsorgeerziehungsgesetz  halten , zu dem
auch Nichtmitglieder freien Zutritt haben. Das Fürsorge
Erziehungsgesetz, wenn richtig ausgefaßt und angewandt,
wird einen großen und guten Einfluß auf unser Volksleben
haben. Nur müssen alle  dabei mithelfen, Männer und
Frauen. Letztere namentlich sollten nicht zögern, sich in den
Dienst der guten Sache zu stellen, denn im § 11 des Ge
setzes heißt es ausdrücklich: „Hierzu können auch Frauen
bestellt werden, nämlich zum Fürsorger". Der Vorstand des
Lehrerinnenvereins bittet dringend um recht zahlreiche Be
theiligungz alle sind eingeladcn, Männer und Frauen, die
Vorstände der Wohlthätigkeitsvereine, des Vaterländischen
Frauenvereins, des Wiesbadener Frauenvereins, besonders
auch die Herren Lehrer und Lehrerinnen, welche dem Verein
angchören.

H Gewerbeschule . Am 19. Oktober waren seit der
Ingebrauchnahme des jetzigen Gewerbeschulgebäudes zwanzig
Jahre verflossen. Als man es am 19. Oktober 1881 bezog,
da war Raum in Hülle und Fülle vorhanden, und Jeder
glauble daß die Schule räumlich mindestens auf ein halbes
Jahrhundert den an sie zu stellenden Anforderungen ent¬
sprechen werde. Darin hat man sich getäuscht. Seit längerer
Zeit schon ist eine Zeichenschulklasse in der Blücherschule
untergebracht, und dabei ist es zur Zeit nur durch intensivste
Ausnutzung sämmtlicher Räume möglich, alle Schüler unter-
zubringen, der seit einiger Zeit schon geplante Anbau an der
Hermannstraße wird daher nicht mehr lange auf sich warten
lassen können. Besonders auch der Handfertigkeitsunterricht
weist eine von Jahr zu Jahr sich steigernde Besuchsziffer auf.
Zur Zeit ist die Zahl der Schülerinnen eine derartige, daß
weitere Aufnahmen nicht mehr erfolgen können. Der Unter¬
richt wird seit Kurzem nicht mehr durch Lehrer, sondern durch
Handwerksmeister erthcilt.

* Handelsregister In das Handelsregister Abth. A
ift die Firma Wilhelm Thurmann  jr ., Wiesbaden, und
als deren Inhaber der Kaufmann Wilhelm Thurmann jr.
zu Wiesbaden eingetragen worden. — Im Genossenschafts
register wurde eingetragen, daß die seitens des' Vorschußver
eins zu Wiesbaden, E. G. m. u. H., dem Buchhalter Rudolf
H eh n e r ertheilte Stellvertretungö-Befugniß als Vorstands
Mitglied erloschen ist.

* Kirchliche Volksconcerte . In dem letzten
Kirchenconcert sang uns Fräulein Bertha Grimm,  Con-
certsängerin von hier, das „Büßlied" von Beethoven, sowie
„Sei stille" von Jvach. Raff mit schöner wohlklingender
Stimme und schönem Vortrage und fanden beide Lieder all¬
seitige Anerkennung. In dem Concert heute Abend werden
wir die Freude haben, Fräulein HeleneA l bi ss er von
hier (Violine), welche uns von ihrem Auftreten in den Con-
certen des Volksbildungsvereins vortheilhast bekannt ist, auch
bei uns zu hören. Dieselbe wird mit Herrn Wald  eine
Kirchenarie von Mozart, sowie das Abendlied von Kuhlau
für Orgel und Violine Vorträgen. Weiter hat sich Frau
Maria Auer,  Cvncertsängerin von hier, auf unsere Bitte
freundlichst bereit erklärt, das in dem Programm enthaltene
Lied „Waldandacht" von Franz Abt zu singen, und so ver¬
spricht auch dieses Concert allen Besuchern wieder eine schöne,
genußreiche Stunde. Daß diese Concerte jeden Mittwoch
Abend6 Uhr in der Marktkirche bei vollständig freiem Ein¬
tritt stattfinden, dürfte bekannt sein.

* Unvorsichtig . Ein nach Wiesbaden gehöriger kleiner
Junge stü r z t e am Biebricher Ufer in den R h e i n , als
er unbeaufsichtigtdort spielte. Ein Arbeiter sprang ihm nach
und schaffte ihn wieder heraus. (Hoffentlich hat der Brave
auch eine entsprechende Belohnung erhalten!)

* Brödchen Marder . Einem Bäcker an der Adolfs-
Höhe (Biebricher Theil) wurden sehr häufig Brödchen
g e sto h l en. Er paßte auf und erwischte aucb richtig den
Dieb, den er — mit dem Ochsenziemer ablohnte. Das Hand¬
werk dürfte dem Spitzbuben durch die kräftige Tracht ver¬
leidet sein.

* Thenere Dickwurz . Ein Lumpensammler, der
ein Eftlsfuhrwerk mitführte, wurde auf dem Wege Biebrich-
Dotzheim dabei ertappt, als er sich auf einem Felde unbe-
rechtigter Weise Dickwurz rupfte, die wahrscheinlich zur Fütte¬
rung seines Esels bestimmt waren. Das dürfte jetzt theuere
Dickwurz geben!

* Unfälle . Gestern Abend gegen6 Uhr brach ein
älterer Herr in der oberen Platterstraße plötzlich ohn¬
mächtig zusammen.  Vorübergehende kanien zu Hülfe
und setzten ihn, nachdem er sich wieder etwas erholt hatte,
aus einen Stuhl. Der Aermste war jedoch so schwach, daß
er nicht mehr weitergehen konnte. Ein Schutzmann reguirirte
eine Droschke und verbrachte den Kranken nach seiner in der
Adolfsallee gelegenen Wokinung. — Gestern Abend gegen
8 Uhr stürzte ein Radfahrer  mit seinem Rade Ecke der
Schwalbacher- und Rheinstraße zur Erde und verletzte sich
erheblich an dem rechten Arm. Zwei Köter, welche sich auf
der betr. Straße herumbissen, waren vor das Rad gesprungen
und hatten den Unfall hcrbeigeführt.

* Kleine Lokal -Chrouik . Herr Adolf Berg,
General-Agent der Versicherungs- Gesellschaft„Thuringia",
hat sein Bureau von Rheinstraße 40 nach Kirchgaffe9 ver¬
legt. — Feldmarschall Ritter von Krhnicki  hat heute,
nach 4wöchentlichemerfolgreichem Curgebrauche im „Köln.
Hof", unsere Stadt wieder verlassen. — G esto r b en ist
der König!. Eisenbahn-Sekretär a. D. Anton Schwarz
70 Jahre alt.

* Kein Fehlbetrag . Die von der „Fkf. Ztg. " heute
sriih gebrachte Meldung von einem Fehlbeträge von mehreren
Tausend Mk. in der Kasse derP o l i z ei - V e r w a l t u n g
wird vom „Rh. C." als vollkommen unwahr  dementirt.

idfgraniüic uni>letzte llndjridjlriu
* Frankfurt a. M.. 29. Oktober. Zur Feier des 70.

Geburtstages  des Verlegers Leopold Sonnemann
hatten sich heute Vormittag im Saale des Hoch'schen Conser-
vatoriums die Btttglieder der städtischen Körperschaften und
viele öffentliche Vereine, Kunst-Institute sowie die politischen
und persönlichen Freunde eingefunden. Oberbürgermeister
Dr . A d i cke s drückte in einer Ansprache die Glückwünsche
des Magistrats , Justizrath Humser die Wünsche der Stadt¬
verordneten aus . Es folgte eine lange Reihe von Anspra¬
chen. Der Jubilar dankte in bewegten Worten für die großen
Ehrungen . Chorgesang eröffnete und beschloß die Feier.

Rerchskanzlerwechsel in Sicht “?
* Berlin , 29. Okt. Die „Staatsbürger -Zeitung " legt

der Meldung , daß der Reichskanzler Graf B ü l o w sich ge¬
stern zum Im mediat - Vor trage beim Kaiser
nach Liebenburg begehn hat , große Bedeutung  be:.
Die Ursachen zu diesem Vorträge müssen ziemlich plötzlich ge¬
kommen sein, da der Kaiser erst Sonntag Abend das Neue
Palais verlassen habe. Es gelte in politischen Kreisen als
sehr wahrscheinlich, daß die Verbreitung der angeblickien
Aeußernng des Kaisers: „Kommen keine Handelsverträge,
dann schlage ich Alles kurz und klein", welche beim neuerlichen
Aufenthalt des Kaisers in Königsberg gefallen sein soll, ihr-
Spitze gegen den Grafen Biilow richtet und von krieselnder
Nachwirkung sein würde. Als Nachfolger Bülotvs werde be¬
reits Graf D ö n h o f f - F r i e d r i ch st e i n genannt , wel¬
cher Ohrenzeuge dieser Worte getoesen sein soll.

* Rom , 29. Oktober. Die Blätter veröffentlichen ein
Eomnmnique des Auswärtigen Amtes, worin erklärt wird,
die Nachricht englischer Blätter , betreffend die bevorstehende
Angliederung Cretas an Griechenland  sei un¬
richtig. Allerdings werde demnächst Prinz Georg in Rom
eintreffen, um zu versuchen, Italien für diesen Plan zu ge¬
winnen.

* Wien , 29. Oktober. Die Bediensteten der Wiener
Straßenbahn  beschlossen, verschiedene Forderungen an
die Direktion zu stellen, darunter die Verkürzung der Ar¬
beitszeit. Falls die Direktion diese Forderungen nicht be¬
willigt , beabsichtigen die Straßenbahnbeamten in den
Streik  einzutreten.__
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg?
kür den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

- • lämmtlich in Wiesbaden,



so. Oktober 1901.
Unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt

der ginnet Heinrich Rupp , Worms  a Rh .,
bei, deren Beachtung bestens empfohlen wird . Ganz beson¬
ders sei auf das arrangirte chancenreiche Zusammenspiel
aufmerksam gemacht. Kleiner Einsatz — wenig Nisico, be¬
deutend erhöhte Gewinnchance . 4227

' Geschäftliches.
Mir den Abschluß von Lebens -, Aussteuer - oder Renten¬

versicherungen jeder Art sei die Lebensverstcherungsaktienge-
sellschcrft „Nordster  n " zu Berlin , auf deren Inserat wir
besonders aufmerksam machen , bestens empfohlen . Durch
ihre kürzlich eingeführten neuen Versicheungsbedingungen
hat sie weitere so erhebliche Verbesserungen eingeführt , daß sie
darin kaum von einer anderen Gesellschaft übertroffen wird.
Es ist Nunmehr der Grundsatz der unbedingten Unverfallbar¬
keit der Einzahlungen nach dreijährigem Bestehen der Ver¬
sicherung ausgestellt . Außer der Einfühlrung bedeutend er¬
höhter Rückkaufspreise und einer erleichterten Form fiir die
Amortisation in Verlust gerathener Palizen sind ferner Reisen
und Aufenchaltsveränderungen auf die Dauer eines ganzen
Jahres nach allen Ländern der Erde ohne Extraprämie schon
nach einjährigem Bestehen der Versicherung gestattet , und
es sind nur Forschungsreisen in uncivilisirten Ländern und
Polarsahrten ausgeschlossen . Für viele Versicherte ist es end¬
lich von Werth , daß sich die Gesellschaft auf Antrag und gegen
Vergütung verpflichtet , an die Zahlung der fälligen Prämie
durch eingeschriebenen Brief zu erinnern.

Selbstverständlich ist die schon frühler gewährte Unan¬
fechtbarkeit in Bezug auf den Inhalt der Deklarationen , so¬
wie im Selbstmordfalle , die kostenfreie Kri . gsversichcrung u.
s. w. bestehen geblieben.

Die Dividende wird von der vollen Prämie , nicht, wie
vielfach nur von einem Thcil derselben , gewährt und kann
Mtweder zur Erhöhung der Versicherungssumme ohne neue
ärztliche Untersuchuig oder zur Ermäßigung der Prämie
verwendet werden , wobei durch das neue Dividendensystem
eine zunehmende Entlastung mit der Versicherringsdauer be¬
zweckt wird.

Für das Vertrauen , das die Gesellschaft genießt , geberr
die seit vielen Jdhren bestehenden Verträge mit d r Reihsrost,
der Reichsbank und einer großen Zahl von Aktiengesellschaf¬
ten Ausdruck.

Gleiche Ernpfehlung verdient die Unfall - und Alters¬
versicherungs -Aktiengesellschaft „Nordstern " zum Abschluß
von Unfallversicherungen , auch Reise -, Seereise -, Weltreise-
Unfallversicherungen (Nordamerikapolice ) , Kvlstktivunfall-
Versicherungen für Angestellte , sowie Hasipflichiversich rungcn
für Gewerbetreibende , Kaufleute , Landwirthe , Hausbesitzer,
Miether , Jäger.

Die Vertreter der Gesellschaften sowie die Direktst n , Ber¬
lin W. 8, Mauerstraße 37-41, sind gern zur kostenfreien Aus¬
händigung von ausführlichen Prospekten etc. bereit.

General -Agent ist vom 1. November ab Herr I . R a t h,
Bleichstraße 10.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 29 . Oktober 1901.

Geboren:  Am 24 . Oktober dem Hausdiener Florian
Kienzle e. S . Albert . — Am 27. Oktober dem Buchhalter
Wilhelm Schwarz e. S . Friedriche — Am 28. Oktober den:
Königl . Regierungsassessor Hermann Oppernwun e. S.

Aufgeboten:  Der Tapezierer Earl Friedrich Zindel
zu Marlnwg, mit Wilhelmine Juliane Bertha Johanna Ger¬
truds Schmidt hier . — Der verw . Gerbergehülse Andreas
Tiefel zu Fürth , mit Katharina Jäger das. — Der Schreiner¬
meister Hermann Rockenfeller hier , mir Marie Singer m
Stuttgart . — Der Dachdecker Heinrich Nies zu Dotzheim, mit
Henriette Philippine Höhn das. — Der Fabrikarbeiter Adam
Quick hier , mit Johannette Walter hier . — Der verwittwete
Kaufmann Hermann Bein hier , mit Clara Waldhausen hier.
— Der Kellner Carl Reuter hier , mit Anna Mühl zu Nie-
derjosbach.

Verehelicht:  Der Fabrikdirektor August Herbst zu
Frankfurt a . M ., mit der Wittwe des practischen Arztes Tr.
med. Gustav Lehr , Anna geb. Blume hier . — Der Landes¬
bankoberbuchhalter Otto Wenzel hier , mit Emilie Wenzel
hier. — Der Decorationsmalergehülfe Wilhelm Wörner hier,
mit Antonette Oberländer hier.

Gestorben:  Am 26 . Oktober Händler Michael Sauer,
45 I . — Am 27. Oktober August , S . des Magistrats -Assisten¬
ten August Schleucher , 7 M . — Am 28. Oktober Drechsler¬
meister Anton Ebersbach , 71 I . — Am 29. Oktober Bäcker¬
meister Karl Berger , 27 I . — Am 28. Oktober Waschereibe¬
sitzer Peter Seidel , 69 I . — Am 29. Oktober Kgl . Eisenbahn-

, lecretär a. D . Anton Schwarz , 69 I.
Kgl . Standesamt.
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Ernst Franke , BSÄ«

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Hörte,

mitgetheilt von derWiesbadener Bank,
S » MeMd & Söhne Weher jraas « S.

Krüiikfurter Berliuor
Anfangs -Course

vom 29 . Okt . 1901.
Oester . Credit -Actien . . , I . . 194.10 194.10
Disconto -Oornmandit -Anth . . . . 1 170.70 171 —
Berliner Handelsgesellschaft . . . 129 .75 129 .80
Dresdner Bank . . . 118.25 118.—
Deutsche Bank . . . . . . . . 192 20 192 30
Darmstädter Bank . 118 25 117.60
Oesterr. Staatsbahn. 13275 132 80
Lombarden .. 16 10 15.75
Harpener . . . 153.80 153 50
Ribernia . . . , . . - . —» 153.30
Oelsen kirchener . . . . . . . . 156.70

159.- 158.60
^urahatte . 178.— 17850

Teudeui : mail

«in leeres Zimmer z. verm.
V -- jlblerjtr. 55 , 1, Vdb. 7915

Für Damen!
Mod. Wintcrhüte eingetroffen.

Garniruruien elegant u. billigst.
7863 Philippsbcrgstr , 45 . P . r.

Zwei gebrauchte Drehbänke,
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
Näh. Lehrstraße 13. 7918

Ueberseirungen
werden angenommen . Engl . u.
Franz . Unterr . u. Nachhilfest.
werden erth . 7920
_ Hermannstr . 15, 2 r.

Achtung ! |
Bei Einkauf von 20 Pfg . an, in

Colonialwaaren , Obst
Gemüse , Lkartoffei und

Flascheubier
2 '/, Proz . Rabalt in baar . Holz,
Kohlen so lange großer Vorrath
billigst. Hirschgraben 18a.

Qu kaufen gesucht eine Sitz-
O badewaune . 7921

Kaiser Friedrich Ring 20 Mans.

schöner Spiegel Größe
80X54 Stiii . schwarz mit

Gold zu 6 Mark . Gulerb . 2ihür.
Kleiderschrank mit 2 Schubl . f. 25
Mk. Sehr sch. Bett ' mit Sprung¬
radin . u. Matr . f. 18 Mk. Rund.
Tisch m. 4 Füßen a. als Auszt.
zu gebr. f. 7 Mk. Sch . kl. amer.
Füllofcn in. Rohr f. 7 Mk. Plätt¬
chen mit Rohr f. 2.50 sos. Platzin.
ui verk. Röderstratze 45
7930 Htti. 1 links.

S\ \ \ f«  fl . Blutstockung 759/35
Tiuieriiian , Hamburg,

Fichtestraße 33.

T0ä68-^ Q2elA6.
Verwandtsu , unä Lskanntsn dis traurige Mittheilung -, dass

mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater , Grossvater und Onkel

Herr Peter Seibel,
W asch ereibeaitzer,

Montag Abend 61/, Uhr durch einen sanften Tod von seinen schweren
Leiden erlöst wurde.

Wiesbaden , den 29 . Oktober 1901.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Peftei * Seühel Wiw.

Die Beerdigung findet Donnerstag Mittag , 3 1/» Uhr . vom Sterbehause,
Aarstrasse 18, aus statt . 7931

Tüchtige selbstständige

Wuliatcillk
gesucht. 7934
Jean Lorenz » Chr . Hardt Nachs.
_ Hochstätte 19/21

Verloren
Sonntag ein

gelber Kinderschuh
von Rbeinstr. bis Adelheidstr. Abzg.
7929_ Moritzstr 47 . Hlb-
/Dichwalbacherstratze 45 a.
'w 3 l., g. in. Z . z. verm. 7917

» » »

Donnerstag , den $ 1. Oktober , Morgens 10
Uhr , ansangeiid, versteigere ich in meinem Auctionslokale

47 Friedrichstraße 47
nachvcrzeichnete sehr gute Mobiliar -Gegenstände ols:

1 elegante Nus ; b.- « chlaf ;immcr - Wnrichtn »g (com^l.)
mit 2thür . Spicgclschrank , 1 Nuszb - Lpeisczimmer-
EinrichtlMg best, aus Büffet , Ausziehtisch, 6 Stühle
mit Leder, Servante und Kameeltascheiidivau mit Paneel,
1 Nutzb . Wohnzimmer - Einrichtung bestehend aus:
Bertikow , Divan , Ausziehtisch , Schreibtisch mit Sessel
rc , 1 Lpiegelschrank , 2thür . Kleiderschrank . Vorplatz«
Toilette 1 compl . Kuchen - Einrichtung (Mahagoni
lackirt ) , ovale und Nipptische , Nähmaschine , 5flamm.
Gaslüstre und 1 Petrol . -Hängelampe , mehrere Gesinde-
bettcn , Gasherd und diverse Gaskocher 1 vollst . Pho¬
tograph . Stativ -Apparat mit sämmtl , Zubehör , 2
Schreibpulte u . dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände find theils sehr wenig und theils

noch nicht gebraucht und können vor Beginn der Ber¬
steigerung besichtigt werden . 7925

Wilh . Helfrich,
AurtwAator w. Taxator.

Geschäfts-Derlegung.
Dem Wunsche meiner wertbcn Kundschaft von Wiesbaden und

Umgebung Rechnung tragend , habe ich mein Geschäft von Römer-
berg 20 nach dem Cenlrum der Stadt

Gllenkogengaffe 16
verlegt und wird es mein Bestreben sein, die mich beehrende Engros-
wie Detail -Kundschaft wie bisher , so auch fernerhin nach bestem Können
zufrieden zu stellen und bitte ich die geehrlen Herrschaften, bei Bedarf
in Bürsten - und Haushaltungsartikeln von deren Güte und Preisen sich
persönlich überzeugen zu wollen.

Hochachlungsvollst und ergebenst

Willi. Mayer, liiMeiifalkilt,
7914 Ellenbogengasse 16.

Weinrestaurant „Rheingold“,
IIelenens >trasse 29.

SnisonsFiwn zu jider Tageszeit. 78»

Häringe
p» Dutzend 55 Pfg . Schwalbacherstr . 73.

Kartofifeln
für den Winterbedars zu den billigsten Tagespreisen.
7725 Schwalbacherstr . 73 .

u. AmenKteilter-

Heute Mittwoch,
de » 30 Oktober , Vormittags 9st, und Nachmittags
27 * Uhr anfangend versteigere ich in dem Saale „Zu dein
drei Kronen"

23 Mrchgasse 23
nachverzeichnete Maaren:

Ca . 200 Paar Schuhe aller Art für Damen , Herren
und Kinder , als Herren -Zngstiefel , Damen -Knopfstiefel,
Mädchen - Knopfsticfeh Damen - Halbschuhe, Spangen¬
schuhe, Herren -Schastenstiefel , Arbeitsschuhe, Kinder-
Hakenstiefel , Pantoffeln , Herren - und Burschenanzüge,
Herren - u . Knabenüberzieher , 30 wollene Unter¬
hemden , Loden-Joppen ^ 80 Kisten Cigarren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
Anctiormtoru. Taxator.

Helenen straffe 4. 7926

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30 . Oktober er .. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale „Rheinischen Hof“, Mauer¬
gasse 16 , dahier:

1 Bertikow. 1 Spiegelschrank, 1 Toilettentisch mit
Marmorplatte . 1 Schneidermaschine, 1 großer Schau¬
kasten, 50 Coupons Buxkin (ca. 300 M .) u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt 7923

Triller*
_ Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekmmtumchttng.
Mittwoch , den 30 Oktober er ., Nachmittags

1 Uhr , werden im „Rheinischen Hoi", Mauergasse 16 dahier
.6 Nähmaschinen , 1 Sopha , 2 Commoden, 1 Consol-
schrünkchen, 1 Tisch. 2 Lchränke, 1 Spiegel , 1 Kron¬
leuchter , 1 Bild und 31/10 Mille Cigarren

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 29 . Oktober 1901 . 7933

Weite , Gerichtsvollzieher.
* Allan nausfrausn u. guten Köchinnen empfehle ich aufs wärmste

zum Würzen_ J, denn eS
ist das vorzüglichste, sparsamste und des¬
halb billigsie Mittel zur Verbesserung
von Suvpeii . Saucen , Gemüsen m.
Wenige Tropfen genügen. In Fläsch¬

chen von 35 Pfg . an zu haben bei Carl Dutseh , Colonialwaaren,
Wörthstr . 22. 661/152

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch , den SO . Oktober , Mittags 12 Uhr'

werden im Psandlokal Rheinischer Hof, Manergafle 16,
ein Sekretär , ein Bücherschrank, ein Claoier, ein Karren

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 29. Oktober 1901.

7928_ Kolilbaas , H.-Gerichtsvollzieher.

Willivch. den 30. Oktober
Abends 9 Uhr

lade sämmiliche Mitglieder des 1. Wies¬
badener Zimmerstutzen -Clubs zur

Geueral-
Bersammlnng s

ein. (Llublokal Kconenbierhalle).
Der Borstand.

BAMTLICH GLXnZEND BEGUTACHTET: !

B iTOILETTE -FETT -S
«Ne» lür Baut-» re>»,»liege>Rem. wii«.
nann , Seifen- u.Parfiimeriefabrik[Oitenbacha .M. |

©SAIUTARIS©
1 TOILETTE -FETT -SEIFE

t
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dauert bis Ende dieser Woche.
En sind noch alle Faxens in grossen Posten vorräthig,

Ferner enorm billig:

Hosenträger , alle Arten, per Paar .
Taschentücher , elegante Dessins, per Dtz.
Wefsse Oberhemden , sehr gutê Qualität

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung,
daß mein lieber Sohn,

ÜIÜZ,  Löhrsfnasse«
Gegründet 1620.

Vollständig umgebaut und renovirt

Eröffnung Donnerstag Abend
Reichhaltig « Frühstück « u . Abendkarte.

Spezialbräu direkt vom Fass.
Bheinäsche Bierbrauecei,

Mainz.

nach kurzem schweren Leiden Sonntag Vormittag 11V* Uhr sanft ent-
schlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
K. Mondrion, Hebamme.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. Oktober, Nachmittags
21/* Uhr vom Leichcnhause aus, statt. 7899

TQ/alhalla-Theater.für feine Herren - und
Dainenbödcn gesucht

p . | fl«ri)ait,
Mainz,

Schuhfabrik.
_756/34

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
es Gott, dem Allmächtigen, in seinem unerforschlicheu Rathschlussc gefallen hat,
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerinund Tante,

Heute Mittwoch , Nachmittags4 Uhr:
Kinder - vezm.

ZchrUer Vorstellung
Streng dcccntes Programm.

Auftreten der unvergleichlichenPuppen ! Christbaum-Vcrzier»
ungen. Kurzwaaren u. Gebrauchs-
artikcl. Neuheiten in 10 und 50
Vig.-Artikeln. Preisliste 45 nur
sürWiekerverkauf! rriscli- Lrnren-
miiller in Nürnberg 758/35

geh. Hader,
heute Morgen 6 Uhr, im 42. Lebensjahre nach längerer, mit großer Geduld
ertragenen Krankheit, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl. Sakramente
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
I. M. Thümmes, Lrtzkkt, ncü.QKindern.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1901.

blL. Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. Oktober, Nachmittags
4 Uhr, vom Sterbehause Adelhaidstraße 70, ans statt.

Das Sceleuamt wird am Mittwoch, den 30. Oktober, Morgens 9.10
Uhr, in der Bonisatiuskirche abgehalten. 7900

Truppe
Zlbends : _D85F"fetzt» Aiftrete» 'VB

der unvergleichlichen

Frank-Bonhair-Truppe.
Donnerstag , den 31 . Oktober:

Benefis
für die ausgezeichnete Verwandlungs-Tänzerin

Mille . Bollero
sowie Abschiedsvorstellung des großartigen

Programms»

können ohne Muster leichten und
sehr lohnenden Erwerb finden. Fixum
und Provision. 4226

Amsterdam.

Mastgeflügcl , Butter . Fr.
gelchl. fette Gans o. 3 Enten M.
4.50, 10 Pfd. Colli Knhbntter M.
6.50, BienenhonigM. 4.50. H.
Spitzer , Probuzna 1/58 vin
Breslau. _ 757/35

Beschäftigung im Adressen-
schrciben gesucht. Off. u. 8 . 7?.
an die Exped. d. BI. erbet. 7874

296/129

3HH2£2XSEEHEX3E223aKHFr . Becht . w»Senfabrik
(gegründet 1815)

Mainz , Carmelitmstrasze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659

hält 6e!s Usrralij tiou 30 fimnuigm
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

:tlc Bedienung . 2096 Biüigste Preise.

Mübl . Schlafzimmer z. tun.
Preis 20 Mark. Näh. Walkmühl-
straße 10. 1 St._ 7912

Alte, gut cingesührte Versich?-
rungsGescÛ haft sucht einen, in
besseren Kreisen eingcführtcn, rühr.

Für einen mit guten Schulzeug¬
nissen versehenen,, wohlerzogenen
junge» Mann in einem nahcge-
legenen Kcllereigeschästc ist eine

Fein möbl . Zimmer mit
Pension sofort zu vcrmielhen Emser-
straße 32, 1. Etage._ 7911

Offerten an die Exp. unter No.
T . R 7616 . 7616

Wiesbadeuer General-Anzeiger/
Unser grosser
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4Sinf . möbl . Mansarde sof.
zu veriniethen. Näheres

Köhler Wörtbstraße2. 7904iWohlmgs-AnMr»
Lllcstendstr. 21 . 1 T. m. Z.WmitK. 10 Mk. 7301
Alorkstr. 4 erhält ein FräuleinDein schön möbl.Zim.auf gleich
oder spät. Näh, Slb . 1 St . 7834

Gesucht |
eine freundliche , möblirte
Wohnung von3 biS4 Zimmern,
wenn möglich mit Pension, nähe
des Kurgartens oder Waldes(ruhige
Lage ern ünscht). Offerten erbeten
unter Z. 54 an b. Exv. d. Bl.

Käde « .

Eitt Laden,
für jedes Geschäft geeignet»
nebst4-Zü»merwohnung uno Zu¬
behör,' ist per sofort zu
vermiethen. Offerten sub J.  M,
1000 an die Exped. d. Bl. 2669MMM

HMIBliiMl
5 Zimmer

tflotfcc Friedrich -Ring 9654 Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part , links. 6836

^lljorihfttafte 7,  gute Gc-
-*^ 4 schüftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qni Boden¬
fläche zu veriniethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzilniiier,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. i»i Bür. 8830

1*1S,trât®<d,lla)istwPilllV bie Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad. Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhcin-
ftrahe »1 . Part. 4963

Lüden, sriich gebrochen, per
15. Nov., auch auf später zu verm.
6949 Walramstr . 27.f&olhf Wer Darlehen»!!.Hypo-VylClU♦thek sucht, schreibe an
H. Bittner 8$ Co ., Hannover,

Heiligerstr. 270. 118/1114 Zimmer

Uorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimuierwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oktd,
zu vermietben. 3699

Näh. im Laden vart.

Nentables
nicht zu großes Haus, 3—4 Zim¬
mer-Wohnungen von einem Beam¬
ten sofort zu kaufen gesucht. Ber-
mittler verbeten. Offerten unter
8 . VT. 600 an die Expedition
dieses Bl. 7903

2 Zimmer.

Eine Wohnung
(2 Zimmer, Küche und Kelleri zu
veriniethen 7097

Plattcrstr . lv.

Darlehen SS ',
Zahlung vermittelt

B . Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 42202 grotze Zimmeru, Küche

sofort zu verimethc bei Waltn .-H,
Dotzbeimerbabilbof. 7760 5000  Mark

auf Hhpotheke, auch aufs Land aus
zuleihen. Off. U. W. 8. 7209 au
die Expedition. 7209

L Zimmer.
Lochftrasie 3 ei» großes Zim-Ui„er zu veriniethen Näheres
Hinterhaus Part . 7889 1VU0 Mark

auf gute 2. Hypothek auss Land
gesucht, bei 5"/, Zinsen. Gell.
Off. u. I . D . 264a . d. Exp. 7801

Riedstr . 4 , an d. Waldstraße,
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu vermietben. 7545

Frol. Frisp.-Zii». a. anst, junge
Leute cd. anst. Mädch. z. verm.

Näh. Roonstr. 22. Bdh. p. 7610

Gelles Fabriklokal sür eine
<V Druckerei , ca. 400—500 Q .-
M. Bodenfläche, zu mietten g-e
sucht. Off, m, Preisangabe unter
P . J . F, 7680 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 7699

tfhAömerbcrg 5 -nie heizbare
Mansarde au eine Person zu

vermietben. 7675
Ltcingasse 11 eine sch. Mansarde

zu vermietben. 7830 55000 11.
aufI Hypothek

leibe ich biS 60 % der Taxe zu
4V«°/o Zinlkn per gleich aus.
Off. u. Gr. « . 7430 a. d. Exv.
d. Ztg. richtkli. 7721

Wövlrrte Zzmmer.
uni)  junge «aufleute

aHIJIUII  crbalten ganze Pension
uz mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichsiraße3, 1 St . 5410

Blücherstrasie 3 , Hth P . »Möl». Zimliikl
gtzlücherstr. lt , 2 Sr ., möbl.
U Zimmer zu verm. 7812

Meli nie verschoben 2 ~  s"
X. Sirassburger ® sPferde-Lotterie
Zieh. sich. 16.November 3 ^ gLoose4IMk.(Portouxisto« S
II „ 10 „ (25  Pfy.extra, -g * M
1200 Gew . i W. V. S « SHk. 43 000
Hanptgew. Mt 10000
1 Gewinn Mt 10000 1i Gewinn Mt3000
1 Gewinn Mk. 1 500 §
14Gewinne Mk.11 300 ^ g j
17Gewinne Mk 6 970 .
36 Gewinne Mk. 3 V10 .11:§ a
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, ‘/i M.4, o . S
Metz. Dom-L. »/* M. 2,
u. alle genehm. Loose. ^ ® _.

J. Stürmer, |
Generaldebit , ®-g

8lras «bDrc i . E , 5  a

Reinliche Arbeiter erdalten Kost
u. Logis. Bleichstr . 17,3.
7638 A. Leber.
Notzhcimerstr . 18 » Plitteldau
S* 2. St . r., möbl. Zimmer in. ob.
ohne Kost zu verm. 7895

Eine hübsche möbl. Mansarde
m. Pens, zum 1. Nov. zu verm.
Dotzheimerstr. 74. 3, Unger. 7427

Sol . Arb. find. li. Logis m. o.
ohne Kost. Näh. Feldstr. 22, Htb.
2. St . rechts. 7674

Ein einfach möbl . Zimmer
zu «ermiethen 7767

Hermauustr 4 , 2 r.
8keinliche Arbeiter erhalten KostALogic. 7361

Hellmundstr. 52, Ddh. p.
ctochstätte 20, 3 l., schönes Front-

svitzzimmkr möbl. z. verm 7891
Ein schön möbt. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu vermieth.
7243 Mauergaffe 12 . 3. r. Reparaturen

an Nähmaschine«
aller Systeme prompt und billig.

Rcguliren im Haus. 7125
Ad. Rumpf, Mech., Saalgasse 16.

Wöbt , Zimmer zu veriniethen.W Mauritiusstr.Nr.8,
7809 im Gemüse-Laden.

Moritzstrasie 41 , Hth.2. Se,
erhalten junge Leute Kostu. LogiS.
7472 Frau Malfy. L̂L.W8V.

Ia echter Emmenthalera. Psd. 95 Ps.I»Siiimeiuhal.(bayr.)„ „ 84„
laAllgüiierSchlveizerk.„ „ 75 „

do. „ „ 60 „
Ia Tilfiterläse „ „ 80 „
Ia Biiekäse „ , 9(. „
laRoiiiatonrk. i.Stan „ „ 5S #
Ia Limburger Käse in

Perg. bei Steinen „ „ 8 » .
Ia Cainembertkäse „ ©tüd25 ,
I»Frühstück-Rahuikäse„ , 10
Ia Kräuterkäse „ „ 13
Ia Edamerk. Kugeln„ Psd. 80C-F-W.Scliwaiilre,Wiestiiden,
LebeiiSniittel- u. Consumgeschüft
Schwalbachcrstr.49. gegenüb.Einser»

u. Plalterstr., Tel. 414.

Schön möbl . Zimmer billig
zu veriniethen. 7564

Nerostrasie 12 , Laden,
«LLerostrasie 18 , 2, beizdare

leere Pfaniarde f. Büglerin,
Friseurin od. Näberin z. vm.7768
^H- hilippobcrgstr , 21 . 4 St.Iy* möbl.Zimmerzverm. 7669
4Qin bravcS Mädchen oder

auch reinlicher Arbeiter findet
gute Schlafstelle. 7776

Römcrbcrg 30, 1 r
Ein emf. möbl. Ziimuer an 1

od, 2 anst. Leute zu vermietben,
Näb, Römerberg 28. 1 St . 8786
k̂ chwalbaMerstratze 63 Hth.
v Ptr . erh. ein Arbeiter Kost
und Logis. 7777
^edanstrahc 9. Hths., möbl.

Parterrezimmcr zu veriniethen
(event. mit Kost). 7684

Bucbbiader'“*»
genommen

bei prompter und bill. Ausführung.
7159 E . Freund , Buchbinder,

' Feldstraße 20.

Möbl. heizb. Zinim. sep. E,ng.
kl. ruh Fam. a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wrllritzstr. 18 , H. p.

Schneider -Kleider,Jakettö,
sowie Modernisirunge « werden
unter Garantie angefertigt. 7532

1.  SiebePg Damenschneider,
Friedlicher. 14, 2

{eichte Fuhren aller Art werdenbillig und prompt besorgt.
7216_ Schiersteinerstraße 1.
(Lrautschncidcn wird billig
«4 besorgt bei Heinrich Rücker,
Bülvwstraße9, 7910
Ikalflimp H°us- u, Kmderkl.
Vjvü " ««»» w sch, u. billig angcf.
sowie akad, Znsch.-Unterricht erch.
Näh. Adelheidŝ. 31_ 7905

Ä Herren
suchen Privatmittagtisch mit
schwäbischer Kochweise. 7869

Off, mit Preis unter Z . Z . 100
g, d. Exp,_

Ich warne hiermit Jedermann
meinem Sohne Nikolaus etwas
zu leihen oder zu borgen indem ich
sür nichts hafte. 7883

Heinrich Kretzer,
Schiersteinerstraße 22,

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill, garnirt.
7131 Walramstr. 25, 1 r

HWeits-Nachmis. |
Anzeig>ii für diese Rubrik bilten wir bis

11 Uhr Vormittags
in «nserer Expecirion emzulieiern.

81 el!en-6e8ucke.
Ein gut empfohlenes

Mädchen
sucht MonatSslelle in den Vor¬
mittagsstunden. Näheres durch d.
Expeditiond. Bl,_ 7360
/Cine Frau , tüchtig im Bügeln,
Ml sucht Beschäftigung in u. außer
dem Hause. Platlerstraße 14.
7880_ Frau Richard

Ein kräftiger, zu jeder 'Arbeit
williger Mann sucht Beschäftigung
Hochställe 20, 3 St . l. 7890

Offene Stellen
Männliche Personen.
Em sauberer zuverlässiger

Milchkutscher
gesucht 7729

Hammermühle bei Biebrich,
5 bis 0

tiiiijt. Reisende
zum Vertrieb meiner

Universal'
Trockengestelle

auf hohe Provision soiort gesucht.
Nur wirklich tüchtige Kräfte wollen
sich melden. 7906
^ ^ ^ H^^ chäfer ^ Adlerstr̂ l6
( £>in Ackerkuecht und ein
'2 -' Taglöhner gesucht,

7885_ Schwalbacherstr, 39.
Buchbinderleyrliug bei so.

fortiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link, Buchbinderei,

7680 Friedrichstr. 14,
Bercm sür imentgeltlicheu

Weitsnalhlvtis
im NathhanS . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelle».

Ablhciluna für Männer
Arbeit finden:

Couditor
Buchbinder
Glaser (Bankgl.)
Tüncher
Metzger
Schneider auf Woche
Spengler
Vergolder
Herischaftskutscher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Comptoir
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüsle
Burcaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassiercr
Hotel-Bursche
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Bad.nneistcr.
Maffeur

Weibliche Personen.

Gküllte Einlegerin
sofort gesucht von der 7774
Druckerei Rauch , Friedrichstr. 30.
ikesnckli » Mouatsmädchc»
Wlsnchl » oder -Fra n, evan¬
gelisch, zuverlässig, gesund, zu
kurzer Nachmittagsbeschäftigung.
Näh. i. d. Exp, d. Gen.Anz. 7874

Junges
kann das Kleidermachen sowie Zu-
schneiden gründlich erlernen.
7867 Marg . Link , Friedrichstr. 14

fal|crin grfmiit,
7868 Buchbinderei Link,

Friedrichstr 14.
süchtiges Monatsmädchen
&  gesucht von Morgens 7 bis 2
Uhr Nachmittags. 7865

Wilhelminenstr. 4, 1.

GSGLchSGGGW
Tüchtige zuverlässige

Zeitungsträgerin
(keine Kinder) kautionsfähig, sofort
gesucht

Wiesbadener
General -Anzeiger.

mmmmm
Aelteres einfaches Mädchen

in kleinen Haushalt gesucht. 7496
Mainzerstr. 66.

Mädchen heim
und

SteUennachmeis
§edanplay3,l,Straßenb .»Ha!testelle

Sofort u. später gesucht: Allcin-
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh
billig gute Pension. 2605

1». Gelsser , Diakon.
Braut- u. Baüfrisiren in und

außer dem Hause billige B.
7611_ Roonstr. 22, Vdb. p.

Wäsche z, bügeln wird äugen.
7592_ Helenenstr. 13, H. P.

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in u. auß. d. H. a. 2 Mk.
p. Tag. Wellritzür. 18. H. 2 l. 7660

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffncr bis 7 Ubr Abends.

»btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen sür Privat,

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchen,

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfraueu
Näbcrinncu, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfoüleite Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilung Ik.
A. für höhere Bcrnfsarten:

Kiuderfräuleinu. -Wärter,nncn
Stützen, Hausbältcrmueu, j:z.
Bonnen, Jungfern,
Gefellschaftcriuneu,
Kraiilcnpflegeriniicn.
Erziederinnen, Coniptoristinncn,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen,

B, für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru, auswärts:
Hotel- u. Nestauralioiisköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter
innen, Koch-, Büffet- u, Servir
rjäuleiii,_

ManlnoWM
kaufen Schwalbacherstraße Nr 11
Er nst llrbas. _ 747

uhdung karreuwcise zu haben.
Walkmühlstr. 32. 7858K

l ßftltirllE fÄ 'J
1 Klcidcrschrank 18 Mk. z. v.
Bo rkür, 15, Htb, 3._7907

8  Fahrräder
abzugebe» 7745

Kaiser Friedrich.Ring 31, 3.
I SluSitcUungSschrank , 2 kl.

Theken,kl. Pult , 1 Tisch1Aquarium
billig zu verkaufen 7736
_ Babnbasstraße 10, Htb,

Mehrere ächte französische
Violinbogen

abzugeben 7744
Kaiser-Friedrich-Ring 81, 3.

Eine elektrische Speisezim-
merkrone , enivre poli , 6-flamm.,
mit Mittelzug, fall neu, preiswerth
abznqeben. Zu besichtigen täglich
van 10- 11 Uhr 7739

Vierstadterftrasie Sn ..

Kochherd l,,V
7775_ Jahnstr . »

Zu ol. ein fast neuer Gaöofen
sehr billig, Näh. Mauritiussir, 8,
im Cigarrenladen.

lim junger schöner
Esel,

sehr flotter Gänger, mit Wagen u.
Geschirr zu verkaufen bei
7317 I . Sttin . Dotzheim.

Für schlank. Frl. Kleid bill. z. vk.
7815 Eleonore,istr. 10, 2 St.

Ein gebranchter, aber noch sehr
guter Restauratiousherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

2 Federrollchen , verschiedene
Hand-Federkarren billig zu ver¬
kaufen
6990 Wallufersiraße No. 5.

Taimen-Milgen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramee , Feldflr. 18.

Elektro-
motor , 1—2 PS ., gebraucht,
jedoch gut erhalten, 220 oder 440
Bott, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B , 6330. _6330

Anzlivsehch AbsMolz
pro Sack 50 Pfg. per Ctr. 1 Mk.
empf. L. Debus, Noonllr. 8. 71 7

Forsthaus Chausseehaus ein mutel-
großes Pferd für leichtere Arbeit
zu verkaufen._ 7676

Eine gute alte Violine , 1Biola
und 1 Flügelhor » preisw. zu
verk. Dotzheimerstr, 18, P . l. 5451

E,n gebrauchter, noch guier-
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufe» gesucht, —2 Pferde-
kräfte. Näb. Kirchqaffe l3 , 1. 2553

Gclegenheitskauf von Mo¬
derner Kunst. Ucber Land u. Meer,
Jllustr. Welt, Zur guten Stunde,
sehr gut erh. billig zu verkaufe»
Kirch gasie IO , 1._ 7811
CickNi - r -^ uszüge mit Text.vrlüil !I t ' wie neu, billig zn
verk. Riehlllraße3, 1, 7837

Ein junger weiß und.vraun ge¬
tigerter

Jagdhund
(Rüde), 3 Monate alt von her¬
vorragender Abstammung, preis-
werth zu verkaufen. Näheres in
der Exped, d. Bl. 7819

Brot
BcstsaftigcS Müllcrbrot

Korn ä 35, Mittel ä 37,
Weiß ä 40 Pfg, per Laib

C- F . W . Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- und Weiubandluug,
Schwalbachersir . 49,

gegenüber Emser- u, Plalterliraße.
_ Telefon 414. 7826

Täglich frische

$üjplim=
Tafelblliter
euipfiehll

Adolf Genter.
Bal,nhofstras ?e 12 . 7726

Hald - Kenner .^ erk
7627 Nbcinsir. 73, 3, Frlsp.

Ankauf v. alt. Eis., Fl., Pa¬
pier, Lump., Metall. Bei kl. Be¬
stell. komme iii's Haus. 7687

Steingasse 7 , Sch. Still.

Kartoffeln
für den Winterbedarf!
Alle in prima haltbarer Maare.
Itflagnum bonum per Centner

1.90 u. 2.25 Mk., sowie
Brandenburger und Maus-
kartoffelu zum billigsten Tages¬
preis liefert frei Haus 7503

E . Kirchner.
Wellritzstraße 27. Adlersiraße 31.

«W. HalbM-FUn
und kleinere zu verkaufen. 7445
_ Hermannsir , 2 , 1.
Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.,

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Psd. 8 Pfg.

C . Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.
_ Adlerstr. 31. 7504

Kreuznacher

Grahamdrod
empfiehlt 7850

Adolf Genier,
_ Babnhofstr. 12.
Kuhbuttcr , 10 Pfd.-ColliM. 6.50

0,Butt .^ Hon.M.5.25. D.Sälzer,
Tluste 1/152 via Breslau. 744/34

Medicinal-ToKayer
Original - Ungar- Traubenwcin in

allerbester Qualität liefert
ä 7i Flasche 125 Pfg , Z

'/- Flasche 75 Pfg . °°

6. F. W. Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel- u. Wcinhandlung,
Schwalbachersir. 49, gegenäb.Emser-

u. Platt -rstr. — Telefon 414.
Starke Federrolle u. 2spänn

Wagen, gebraucht, zu Verkauf, bei
N . Kett , Eltville. 4222

®etben uni>
straße 22, Part.

mattirt Franken-
7747

Kklle», Kau- und
Doppkl-Dumpm

von 2 vis 400 Liter per Minute
Auswurf, leihweise zu haben.
6936_ Kirchhofgasse 7 .

Perf. Schneiderin empf. sich
Oranienstr. 27, Hth. 3. 7738

Filiale
von solventem jungem Ehepaar zu
übernehmen gesucht. Am liebüen
Backwaaren. Offerten unter W.
7690 an die Exp, d. Bl. 7700

Magnnm bonum1
1.Qual . empf. billigst in jed. Quant.
H. Güttler, Landw. Wellritzstr. 20,

Große Schrotmühle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen, 2947

Hcllmundstrasie 52.
neu,

r»2 grölst fjoftlmre, g;
verkaufen Mauritiusstrasie 7,
Lcderhandlung. 5401

Wasche mit- -

mm
Wasch-Extract

G"
Weinfässer,

prima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxboft z, verk
6397 Albrechlstr. 32.

ut gearb. Möb. m. Handarb.
weg, Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu verj
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrankm. Aufs, 21 bis 50-
Commod. 26—35, Küche,ischr. best,
Sort . 28—38, Berticows, Hand¬
arb., 3t —60, Sprunqr . 18—24,
Matratz. m, Seegr., Wolle, Afric
». Haar 10- 50, Deckb. 12- 30,
best. Soph. 40—45, Divans «,
Ottomane 25 bis 7b. pol. Sopba,
Tiiche 15 bis 22, Tische6—10,
Stühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20,
Pseilerspieg. 20 —50 Mk. u» s. w.
Frankenstrasie LS , Vdh, Part,
u. Hinterh. Part. 1381

Pianinos
in Nußbaumu. Schwarz (Fabrikat
Urbas & Reißhauer) billig zu
verkanfeu , 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei)._

Danlen-Mrili» |
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl, Zustand billig zu verk.
Luisennr . 31 , 1„ Meurer.

Eine Anzahl

Höckselmaschmen
und Dickwurzmühleu billig zu
verkaufen, 2690

Wiesbaden, Hellmundstr. 52.

Drikieiltr
Weck, Feldstraste 12. 7571

Baum - und Waschvfähle,
Tcppichstangcn empfiehlt 7167
_ Li. >». «»» . . Roonktr. 8.

2 complette gebrauchte Clofetsi
ein eisernes Schild billig zu ver¬
kaufen. Bormitrags bis 4 Uhr.

Kapellenstrqße 12,
7677_ 1. Stock rechts. ,

Trockene Zimmcrspühne iu
haben fl . Raab , Mainzerstraße,
Wobnuna Moritzüraste 47. 7205

vtur für Damen.
Kortendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange¬
legenheit. 5-9

Hcllmundstrasie 40,
_ 2 . Stock rechts.

Weiß-, Kmit- u. . ...
stickerei besorgt vrompt und biMS
Frau Ott . Kl. Webera. ll,2.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldniann
im Anschluß an die Wi-Sbadener
Straßenbahn (alle 7 '/, Minuten,
beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 0 . Oktbr l90il
Bon Biebrich nachMainz:  -

101-, 11,  12t , 1, 2, 3, 4, 5, b-
7, 8f . An und ab Station
Kaifcrstraße- Ccntralbahnhof 1
15 Min. später. , ,

Bon Mainz nach Biebrich-
8.30*, 9f , 10, Ut . 12> 1' 7
3. 4, 5. 6.20, 7.20t , >« Aab Station Kaiserstraize-Cen-ra^
bahnhof je 5 Min, fpäter.
* Nur an Markttagen (Dunstpa»
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Wege » Umgestaltung des Geschäfts:

Fortsetzung des Totai-AnsverKaufs des Maaren Kagers in

Namen- u. Kiallec-Eoafeciioa ßeffer©unfität
zu bis 50 °|0 ermäßigten Preisen!

Circa 5000 Meter engl. n. dentsche Herrn- n. Danien-Kleider nnd Mantel-Ztojfe
verkaufe solange der Mrrath mit bis 5O °|0 ermäßigten Preisen!

—— -. - - Muster bereitwilligst . —

Gr.Kmgßr.3-7F. Crakstner , Gr.Kttßjtr.3 7.
Hofl . Ihrer König !. Hoheit Prinzessin Christian v. Schleswig Holstein . 7500

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

LlliS6nPlatz  NO. 2 Parterre

Willi Jiesenbrmg
§56 Uhrmacher.

mmmmm

F . Dofflein
Friedriohstrasse 43 . Telephon No. 178.

Ahftheilung i.

Installation von Gas- und Wasseranlagen.
Sanitätstechnische Einrichtungen.

Abihcilung II . 5348

Ansfiihmilg tlcdrifilitt| idjt=nni Kraft-Aiiisgcii.
Großer Mustcrlagcr in:

Kronleuchtern «. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
Gas oder clectr . Licht, Gaskochapparate Gasheizösen,

Badeöfen u. Badewanne » in einfacher » eleganter Ausführung,
Wasch - n. Spültische , Eleetr Koch u. Heizapparate.

0 J0 W 01 P

>
1 Grosse Volksversammlungl
>
r
D
5
i
i

am Mittwoch , den 3 « . Oktober , Abends 8 Uhr
im R ö m e r s n n l, Dotzheimerstraße 15,

veranstaltet vom Verein für volksverstüudliche Gesundheitspflege (Naturheilverein)
Redner : Herr Redakteur ReinhoSd Gerling aus Berlin.

Thema:
Die sozialen Anfgaven der Uatuicheilliewegmig.

Nach dem Vortrag Diskussion , woran sich jedermann betheiligen kann.
Auch die Gegner kommen ungehindert zum Wort.
EintciU frei!

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Der Vorstand

7771- des Vereins für 'volksvcrsländliche Gesundheitspflege.

Eintritt frei!

c
c
c

<
c
c

garantirt
wassordicht

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk . 1 .50 bis Mit . Ä.— per Meter,

sowie sämmtliche Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730
TanllAI * Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege,
m •, Kirchgasse 6.

Patent-Sprungrahme„Hygiea“
Deutsches Reichspatent No . 122 571 u . Musterschutz No . 152 590 u . 152 591

billig — haltbar — zweckmässig
werden allen Krankenhäusern, Hotels,
Pensionen und Privaten u. s. w. bestens
empfohlen.

Fabrikation u. Alleinvertrieb findet
nur durch den Unterzeichneten statt.

Mit illustrirter Preisliste und allen
weiteren Mittheilungen gerne zu Diensten.

Carl La ubach & Co.
Fernspr. 2335. Wiesbaden.

N.B. Zuverlässige Vertreter für alle grössere Städte gesucht.

Fernspr. 2335.
7397

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise. Faps

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

Man bestelle das neueste reichhaltig®
Modenalbum und Schnittmusterbuch
für »0 Pf . — Prospekte über Mode-
»pitungen,Zuschneidewerke etc . gratis,

intSchnittmannfact..Dresden-M

Mauritinsstraste 3,
»eben der Walhalla.

Ausgestellt 554
vom 27. Oktober dis 2. Novbr.

Ncul Neu!
Hvchilltercssmite Reise durch
Südafrika.

Täglich geöffnet: ! Vorm, von 10
dis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg>

Abonnement.

' Wer
betheiligt sich zur Ucbernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp 2989

JchdarFnur„ Reibach«
BordX -Seifenpkfkaiifen.

Tlliilltil-Dtlkttjskr!
Bestellungen werden.jetzt schon an
genominen Fcldflr . 18 . 6971

KmItttWiifer, ®K »"°
fertigt billig an b3e

i>. Debus . Roonllr. 8
Llehrerc hundert Gebund '
tlNMtllt

sind noch abzngeb. Näb. Exp. d. Bl^

Ilih-Schlietzkn Iü7-r?-L
7444" Adlerstr . 4 .

freisinnig«
Wähler-Versammlnng.

Mittwoch, den 30. er.,
Abends 8 1.2 Uhr,

findet in der Turnhalle Wellritzstraße 41 eine
Wählerversammluug statt, in welcher der Candidat

Herr Dr.Crüger
sprechen wird. Hierzu sind alle Freunde der Candidatur
Crüger eingeladen. 7866

Der KGM des Wahlvereills
_ der stkisnttligel!WksMte i.

KchikS-Lsism -AiW
Luisenstraße L4 . Telephon Ä3 » 2.

Wintcrpreise für 20 Ctr in loser Fuhre
Alittzracit : Englische, Korn II 38. Deutsche, Korn II 35,

Korn II ! 97, Eicrbrikets „Alte Haase" kl. ». große 27, Sleinkohlen-
Brilcts 26, NußkohlenI u. II 24, gew. melirte 22,40, aufgebesserte
melkte 21, Braunk.-Brikets 19 und Nußgries 13 Mark. Anzünde-
holz pp . äußerst Ullig. 6903
_ Friedrich Zander,

Zuschneide-Kursus.
Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzeichnen, Znfchneiden und An-

fertigen von Damen» nnd Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, welche bei einiger
Aufmerksanikeiltadellos werden. Sehr leichte Methode. Pariser Journale.

?Ui2-XuN8U8.
zur gründlichen Ausbildung, Anfertigen von Hüten. Fatzons, Häubchen,
Kindermütze,,, Helgoländer, Samniethüten Kappen, Waschen und
Krausen von Federn rc. Material gratis. Kursus 15 Mk. Anmeldungeu
nimmt entgegen. 7323

Ilil» »»!« Webi ^deln , Neugasse 11, 2. St.

LoimannsMrperlen
das Beste aus Roggenu.Darrmalz.

sMM. Alter Korn.
Steinhäger. M

Fabrik-Zeichen. | Jel ?e PallZU habe » . '

_ Vertreter : Wilh. Wüstermann, Wiesbaden. 28/40

C igarren,

Cigaretten;
MT3  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Leopold TSTHnaasaa»

WIESBADEN , iDauritiusstrasse 8.

Israelit. Cultussteuer.
Elnzahlungsterminfür die 2. Rate : 2V.—30 . Oktober , Vor-

mirtagr 81/2—11 Ubr. 7448
_Israelitische (? nltnSkasse _

JH ! üfß, ilü.| c!l5
W MlMk Z

empfiehlt in g r 0 fi e r A n Sw ah l , u billigsten Preise»

7847 Bahnhofstr . 10.

Mohlen
von nur den besten Zechen, sowie CoakS . Brkets , Anzülldehol)
und Scheitholz rc empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen die

Kohlenhandlung
von Franz Klein 9

6709  16 Koonstr. 16.
Preislisten stehen gerne zn Dienste ».IilrdjtölioiifnlentAin)ld för%e®Än;IT4,

Sprechst. : 9—12'/,, 31/,— 6‘/s, Sonntags 10- 19 Uhr.
«E - 23 -jährige Thätigkeit in Rechtssachen-

Ätad . Zuschneide-Ünterricht^
fleicht saßl. Methode) für sämmtl. Damen- u. Kindergarderobe. Vvllst
Gar. zuges., Ausnahme täglich. Kostüme werden nach Maaß
Taillen. Bloulen 75 Pfg„ Nockschnitt 75 Psg. bis 1 Mk., mit »uw
entsprechend mehr. Ausländische Zeitungen. ' au‘

Frl . Kurz , Jahnstr. 8III.
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Von heute ab UeiMraße 27:
Prima I » Rindfleisch per Psd. 54 Pfg.

„ „ Rostbraten „ „ « O »
„ „ Kalbfleisch „ „ 60 - 66 „

*656 , „ Hammelfleisch 50 - 60 „

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l omb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof>Conditor
C . Macheutzeimer , Rhcinstraße.__

Kam arien - V 4> gel
tuvllen Preisla gen empfiehlt 7507

G. Eichmann 9
Vogel - u. Samenhandlung,

ilüauergasse 2. _

Zu verkaufen
durch dieImmMlien-u.Hypothetren-Agentur

von

Wilhelm8eb» 88 lsr, Iahnlir. 36.
Neu erbaute Villa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central-

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schiistlcr , Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rheinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00) Mark

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Ziminer-Wohnung, Bad, am

Kaiser Friedrichring, mit Vorgarten
durch Wilh . Schühler , Jahnstraße 36.

Haus im Süd-Stadttheil, 3- und 4«Zimmer»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schühler , Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit Hintergarten
durch Wilh . Schiisiler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mir Laden, Mitte der Stadt, prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10—12,000 M.

durch Wilh . Schnsilev , Jahnstraße 36.
Haus, sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung5- 6000 Mark
durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellritz¬
viertel, Anzahlung8—10,000 M.

durch Wilh . Schützer Jabnstraße 36.
Rentabler Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteiuerstraße, welches

mehr als 6°/<, rentirt durch Wilh . Schiisrler , Jahnstr. 36.
fli

von

J « C« I f̂rineirtieli,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Dir IilmMlikN- und gpfliijelteii'Jlptiir

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Häuser mit Stallung, große», Garten, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwertben läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges ElagenhauS zu vertauschen durch

I . & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. b-Zimmer,Woh»uugeu, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Nheinstraße mit 5 mal 5»Z!m.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hans in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör lammt schönem Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8? C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . SS ® Firmenich . Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Bleudsteinen gebauter Wohn¬

haus saiumt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume» Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitungim
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen. sehr gm zu versch. Baup.ätzen verwrrthen, für 15000 M.
mit 4—5000 Ri. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Sladttbeil, mit 2>

u. 3-Zimi»cr.Wolmungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen. Käufer hat eine 3. Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung U. s. w. vollständig frei, Näheres durch

I . & C. Firmenich , Hellmimdstr. 53.
Versch. Villen (Emser-, Walkmübl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56«, 64-, 95- u 115000 M„ sowie eine Billa.
Nähe der Sonnenbergerstr.', mit großem Garlcn, für 120000 M.
%it verkaufen burcb

I . & <5. Firmenich » Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts « «. Etageuhänser,

sowie Pensions - u. HerrschaftS -Bille » in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
57 I . & E . Firmenich , Hellmundstr 53.

Man beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen.
JH. Singer , Sächsisches Waarenlager.

Michelsberg5 und Eüenbogengasse 2.

Villa . Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. A , K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa mit 15 Zimmern, für Pensiouszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. 9l. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa, Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, für
Mark zu verkaufen. A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Villa, Leberberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Billen in Eltville, L 45000 Mk., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Villa . Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel, zu verk A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Villa , Alwinenstraße, mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten,

preiswcrth zu verk. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Hochrentables neues Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring, mit

2X4 Zimmerwohnungen in der Etage, ca. 3000 Mk. Üebcr-
schuß, bei 12—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Villa , Landstraße, mit 9 Zimmern, unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K. Dörner » Friedrichstr. 36.
8 Zimmerhaus, Herderstraßc, 6200 Mk. Miethcinuahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
A. St Dörner, Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartcnstiaße, mit6 Zimmerwohnungen,
5650 Mk. Miethcinnahmc. Verkaufspreis100000 Mk. Näheres

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Haus, Roonstraße,mit Thorfadrt, kl. Wohnungen, preiswcrth

verkäuflich. A. K Dörner . Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flotlgehender Metzgerei ist bei
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A. St Dörner, Friedrichstr. 36.
Kl. Hans , nabe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.

Zu verkaufenÄ 3 Zimmekhans , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe. Näheres

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhauS , Rhcinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A. K. Dörner. Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Wellend für die Brandtaxe zu ver¬

kaufen. A K Dörner . Friedrichstr. 36.
Neues Haus , mit allem Conrfort der Neuzeit ausgeslattet,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme, für 135000 Mk. }tt verk.
A K Törner , Friedrichstr. 36.

Rentables Haus , Rheinstraße, unter guten Bedingungen
zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr 36.

Neues Etagenhaus au der Ringkirche, mit 6 Zrmmer-
wohnungen, preiswcrth zu verk.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
HauS » Drudenstraßs, mit 4 u. 5 Zmiiiierwohnuiigen, mit

6—8000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A. K- Dörner, Friedrichstr. 36.

Haus, Adelheidstraße, zu verk. oder zu vertauschen Näh.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Haus zum Abbruch, Klrchgasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
A. K. Törner, Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.
A, K. Dörner. Friedrichstr. 36.

Grundstück» Gemarkung Bierstadt, ea. l '/jMvrgen, gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables HauS . Frankenstraße, mit 2X3 Zimmerwohn-

ungcn, bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verlaufen.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u. 5 Ziminern in der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnung frei u.
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.
Haus inmitten der Stadt , zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen. Näberes A . K. Dörner . Friedrichstr 36.
Oelftcinhaus mit 2X3 Zimmerwohnungen im Stock,

für 75000 Mk. zu verkaufen.
A. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Haus, Neugasse, mit3 Läden, für 165000 Mk. bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

stl. St Dörner, Friedrichstr. 86.
Haus mit 9 Zimmerwohnungen. Stallung für 3 Pferde,

nahe Emserstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. feil.
A« K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Etagenhaus, Adelheidstraße, mit 7 Zimmerivohiiuiigen
6700 Mk. Mietheinnahme, ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen. A . St Dörner , Friedrichstr. 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein-
straße, preiswcrth zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Hans , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen. A« K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus . Oranienstraße, mit 5<Zimmerwoh»ungen,

für 65,000 Mk. feil. A . St. Döruer , Friedrichstr. 36.
Haus mit Stallung für 6 Pferde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich. Ä . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Geschäftshaus, Bleichstraße, mit Thorfabrt, gr. Werkstatt

und Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen. A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus mit Laden, Wellritzviert.l, mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

A. K. Döruer. Friedrichstr. 36.
Landhaus, Haltestelle der elektr. Bavn, für 23 000 Mk.

zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Haus , Westendstraßc. 3 Ziminerwohnungen und Stallung,

prciswerth feil. A. K. Dörner » Friedrichstr. 36.
Haus , Feldstr., rentirt bei freier Wohnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß, ist bei 8—10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
9l. K. Dörner, Friedrichstr. 36.

Kleines Haus, inmitten der Stadt, zu verkaufen oder zu
vertauschen. 91. K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Eckhaus im Westend zu verkaufen eventl. zu vertauschen.
9t K Dörner, Friedrichstr. 36.

Neues Haus, füdl. Stadlseite, mit drei und vier Zimmer¬
wohnungen. zu verk. A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Haus, Wallramstraße, wo Stallung für6—8 Pferde vor¬
handen, bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

A. K Dörner, Friedrichstr. 86.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl.

Stadtseite preiswcrth zu verkaufen.
7806 9t K Döruer , Friedrichstr. 36.
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Kartoffeln für den Winterbedarf,
sowie säinnnlicher Tafelobst , liefert 6996

Consumhalle:
Jahnstraße 2 — Moritzstraße 16 — Sedanplatz3.

Hebeln . » <->«,, „ glSW
A. Leicher , Adelhaidstrasie 46.

Männerturnverein.
Bei der stattgehabten

JLusioofnng
von Antheilscheineu zu unserem Turn-
hallcnbau wurden folgende Nummern aus»
geloost:

Zu 50 Mark Nr : 44, 58, 83.
„ 25 . „ 45, 63, 84, 116, 120, 121, 172.
„ L0 , . 5, 12, 21, 32, 64, 67, 86, 109, 130, 154,

161, 191, 202.
Zu 5 Mark Nr. : 67. 102. 103, 125, 138, 139, 148, 154, 169,

171, 176, 250, 265, 278, 285.
Die Beträge können gegen Rückgabe des Antheilscheinrs bei Herrn

Kaufmann Fritz Engel , Ecke Faulbrunncnstr. u. Schwalbacherstr.. in
Empfang genommen werden. 7908

Der Vorstand des Männertnruvereins.

crsteigcruug.
Zufolge Auftrags eines ersten hiesigen Con-

feetionS -Geschäftes versteigere ich am
Mittwoch, den 30. Oktober er.,

Morgens 9*/, und Nachmittags 21/2 Uhr ansangend, in
meinem Lokale

47 Friedrichstraße 47
nachverzeichnete tadellos neue Damen -Confeetion von
bester Dualität , Stoff « und Seidenrefte re. als:

elegante Pelz Capes, mit Seide gefütterte Tailormade-
Ümhänge, Jaquets, Morgcnröcke, Costüme, Blousen
in Seide und Wolle rc., ferner div. Coupon Stoffe
in Tuch, Serge, Cheviot, engl. Tüllfoulards für Kleider
und div. Seiden- und Sammtreste rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ferner kommen noch zum A isgebot:
Woll- Kurz- und Modewaaren aller Art, mehrere gold.
und silberne Herren- und Damen-Tafchenuhren,

sowie wegen Geschäftsaufgabe: 7894
ca. 50 Metall- und Perlkränze.

Wilh . Helfrfch,
Auktionator « Taxator

Mein Baubnreau
Adoflfstra &se 4 , Part. 9

erhielt die neue 7881

Feriisprechnmnmer 2521 .
F. M. Fa lsi*y , Architekt.

Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Negiee.-Bezirk Wiesbaden.

sF r u cht pre ife,  mitgetheilt von der Prcisiiotiruiigsstelle der Land-
wirihschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesb «den a», Fruchtmarkt
zu Frankfurt a. M.) Montag, 28. Oktober, Nachmittags12'/, Uhr.
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je »ach Qual ., loko Frankfurt a.M.
Weizen, hiesiger Mk. 16.25 bis 16.40. Roggen, hief., aller —.— M.
neuer M. 13.65 bis 13.85, Gerste. Nied- und Pfälzer- M. —bis
—Wetterauer  M . 15.60 bis 15.70, Hafer, hief., (feine Sorten bis
—M ) alter M. — bis — , neuer Nt. 14.— bi» 15.—, NapS,
hies. M. —.— bi» —.—, Mais Misved Aug, Sep. M. —.— M.
12.75 bis —Mais  Laplata M. —bis —,  Heu und Stroh
Notirung vom 25. Oktober. Heu (alte« —.—bi» —.—), neues9.40 bis
9.80 M., Roggettstroh(Langstroh) 7.20 bis 7.80 M.

Mainz , 25. Oktober. (Offizielle Notiruitgcn.) Weizen 16.40—17.10,
Roggen 13.65—14.00, Gerste 14.60—16.80, Hafer 14.25—15.40, Reis:
00.00—00.00, Mai» 00.00- 00.00.

* Diez . 26. Oktober Weizen Mk. 17.12 bis 17.50. Roggen Mk.
13.33 bis 13.60. Gerste Mk. bis — . Hafer Mk. —bis
—.—. Raps Mk. —.— bis —,—. Mais wird auf dem Getreidemarkt
Diez nicht gehandelt.

* Mannheim , 28. Oktbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, Pfälzer 16.75 bis 00.00 Mk., Roggen, Pfälzer
14.25 bis —Mk ., Gerste , Pfälzer 16. - bis 16.75 Mk., Helfet,
badischer(alter 00.00—00.00). neuer 14.00 bis 15.00 Mk., Raps 27.50
bis Mk. Mais 13.75 Mk.

Obstdurchschnittspreise.  Notirung der Centralstelle für Obst
verwertlmng zu Frankfurt a. M. vom 28. Oktbr. Tafelbirncn, je nach
Sorte M. 14—24. KochbirnenM. 10.00, Tafeläpfel, je nach Sorte
M. 10- 20, KochäpfelM. 11.00. MostäpfelM. 0.00- 0.00, Zweischm
gepflückte M. 0.00—0 00, Walnüsse M. 14 00- 16.00. Pfirsiche j‘
nach Sorte M. 00 - 00, Trauben M. 20—30 für 50 Kilogr. Die
Preise verstehen sich bei sofortiger Lieferung.

"Frankfurt , 28. Oktbr. Der heutige Viehmarkt  war mit 431
Ochsen, 55 Bullen, 869 Kühen, Rindern u. Stieren, 256 Kälbern,
837 Hämniel, 0 Schaslämm., 3 Zieg, —Ziegenlämm, 1315 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischiae, auSgemästete höchsten schlachtwerthes bis
zu 6 Jahren 69—71 M, b. junge fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete 64—66 M, e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 57—60 M., d. gering genährte jeden Alters —.— M.
Bullen:  a . vollfleischigehöchsten Schlachtwerthes 54—56 M.
d. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 53 M., e. ge¬
ring genährte 00—00 M Kühe und Färsen (Stiere und Rinder):
a. vollfleischige, auSgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 59—61 M., b. vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 56—58 M., c.  ältere ausgemästet
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stic e un
Rinder) 42—45 M, d. müßig genährte Kühe und Färsen (Stiere un
Rinder) 32—34 M, e.  gering genährte Kühe und Färsen (Stiere un
Rinder) 30 bis 32 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälb -r"
a. feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht'
77—79 Pfg, (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast. , und gut)
Saugkälber (Schlachtgewicht) 68—70 Pfg., (Lebendgewicht) 40—42 Ply.
e. geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 54—56 Pfg. fLebendgew>cht-l
00 bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Färsen
Schase:  a . Mastlämmer u. jüngere Masthämmel (ÄchlachtgewichO-
58—60 Pfg., b. ältere Masthämmel(Schlachtgewicht) 48—50 W
c. mäßig genährte Hammel und Sd>afe sMcrzschafej(Schlachtgewicht
44—46 Pfg. Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen ml
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/. Jahren (Schlachtgewich)
68 Pfg., (Lebendgew.) 54 bis — Pfg-, b. fleischige(Schlachtgeiv.) m 01
— Pfg-, (Lebendgew.) 53 Pfg. e) gering entwickelte, sowie« au
und Eber, (Schlachtgewicht) 58—60 Pfg., ä. ausländische Schwein
unter Angabe der Herkunft) 00- 00 Pfg,

Die PrciSnotirungS-Eommission.
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